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Trumbic und Radk. 
Der idealste Repräicnwnt des Kroaten"-

tums während ^sr Ver^'inic^lMftsbewecsuna 
bis zum Umsturz war Dr Trumbic und man 
darf es sckion sas?sn. dast er bis zu diesem 
Erc'i<snis fakti'ck) dessen aeisficser??übrer war 

Nack» dcm Umswr.^ auf den unter den qe-
ffe'f'ensu Berbaltnissen sehr unbankbaren 
Posten des Aus?enministers aestellt. verlor er 
den Kontakt mit de.m kro.itis'kion Teil des 
suar'ssmvis'lil'n Volkes unÄ seine in dieser 
St^^lluna Italien aeaennber orsi'chrte sebr 
sck!wacki<' ??ositik darf wobl als ^^ai.'vturiarbe 
fsir die (?rscheinuna anaesel^en wevden da^ 
Dr Trumbir qeaen'mnrtia in der verkassuna-
qes'en^en Nationalversammlung keitne füh­
rende Rolle spielt. 

Die unsickiere nickit sok?r ^ielbswus^te 
?^tt5ri»na de? Ml'hrbl'it de? kroatisclien Vol» 
?e§ stina nacki den Wa'l'^en siir die Konstitu-
<n,te ai,f Nadic fiber. W-^ül fanden zw'sckien 
lden bei'den Volitikern ?esvreck>nn<^en statt, 
doch zu einem Einvernelimen kam eS inkolae 
der intraniiaeanten ^^altnncr Roi>ic nicht. 
Wie l^^'rNchte wissen wollen kam es Zwischen 
den beiden Politikern soqor zu einem befti» 
flen Austritte, in d-essen V-t'rla'N trumbic die 
Aeils^ernna aetan baben soll als Kroate schZ-
me er slcki der Politik, die Radio betreibe. 

Der mis^lnnaene Versuch, mit Nadie ein 
Elnvernebmen ^u erz^ielen. bat aber die wei­
tere ?s0la^. daf^ Trumbic' Stelluna nunmehr 
auch d^m serbischen Teile des iu<sos?awischen 
Volkes aeqenüber wesentlich erschwert ist. 

Der Aeoqrader „Va'lkan" uerl^'ibt dieser 
Stimmunfl durch den PorwU7f Ausdruck. 
Dr. Trumbic könne dos nicht halten, was er 
in der Deklaration von Korfu versprach. 
t»enn Nadic anerkenne weder diele, noch das 
Königreich der Und kein Kroate bätte 
heute so sehr die Pflicht, offen aeqen Radlc 
aufzutreten, als Dr. Truinliie 'i-« 
der andere Kroate sich über die Aktion Ra^ 
dic' hinweqsetzen kann. Trumbic darf es nicht 
und dazu verpflichte ibn se^ne unter die De­
klaration von Korsu^ besetzte Unterschrift.-
Sollte er aber der Meinuna sein, dofl nach 
den Wahlen für die Konstituante diese Un' 
terschritt weder ihn noch das Kroatentiim 
mehr bindet, dann möge er auch die Ueber» 
zeustunq hinnehmen, daf^ sich der andere 
Teil durch die Unterschrift nicht mehr ge» 
bunden fühlt. 

Der Wink ist deutlich kür ^r. Trumbic 
and für Radic. dazu sckieint er von jener 
Stelle cmszug<chen, unter dersn Einfluß 
Dr. Trumbic seine Auf^envolitlk betrieb. 

Der 'neue Bürgermetsttr von 
Slume. 

Vakar. 4. Feber. Der Fiuminer Gemein« 
derat wählte dieser Taae zum neuen Bü?aer-
ineister den Mvokaten SÄvator Bellasich 
Nach d^'r Wabl hielt der neu'' ?^ ''^a''rmeister 
seine Antrittsrede, 'n der er ausführte, das^ 
die Politik der Stadl ^iutne immer daraus 
stt richtet sein wird, der itali-nif'hen Volks 
wirtsä^ft keinen Schaden zu o.'rurjzchen. 

Trieft, 4. s^^bor. Aus Venediq .Dlrd sso 
meldet, dafz d'Annunzio beabsichriff», sich an 
(^ardasee ständl.1 nioderzulissün. G^^ierrwär 
tl-g HSIt lich d'AmlUllzig noch in Benv^izz alls. 

Dlt erste Slhuna des Derfassungs-

aussOuffes. 

LKB. Beograd. 4. Feb-'r. Heute um l«) 
'hr hielt der VerfassunaZiusl h-ist dee Kon­
stituante seine erste Sitzuna ab. Ts waren 
lahlreiche Minister und v^ele Abq.'o'^dnetö. 
die nicht Mitglieder des A issh n's's sind, an-
'nesend. Konstituanteininister Dr. Marko 
Trifkovic saqt? u. a: N?chd.'M die Berei-
nitiunq in einen einheitlichen Nationalsta'at 
ersolat ist eri'lbriqt es noch, ein ^taatH-« 
arnn'dqes.'tz. d. i. die ^'^r^ass-ma z.» er''e!ch?n. 
nicht nur deshalb, uin ein starkes Reich zif 
'chassen. sondern um das Volk zufrie-
den'nstcllen Die Verfasslln^^sendnürfe d?s 
Dr. Vesnic und Pasic streben »^ach einem 
solchen I^^deale. die zur k^rtindlaae die ser­
bisch-.' Verfassnna. die s^rucht laiawieriaer 
politischer Kampfe na>bmen. Hierauf erlciu» 
tert der Minister neuerdings die Grundlinien 
des Ne.aiermiasnerfkissnuasent'.vlirfes: Kon­
stitutionelle und parlamentarische Monar» 
chie, verbiirqte periiznliche ?se'heit, und 
Thronfolge. Ueber das Zweikammersystem 
sagte der Minister: Wicviel Zeit durch die 
Äubeiten des Senates verloren wird, soviel 
wird durch, die Sachlichkeit dieser Arbeit ge 
Wonnen. Der Minister verlangt schließlich 

vollkotnmene Objektivität bei' den Verha^d 
lungen. ^ 

Es meldet sich nach den Ausführ,ungen 
des Ministers niemand zu Worte. Nach der 
angeordneten Pause evgreift der radikale 
Mgeordnete Radolic das Wort, der die ki^r 
^e Vemerk"na macht, zuerst nur die ^aupt' 
punkte in Verbandlnna zu zichen. Der So 
'iardemokrat Nodelfko Divac antwortet dem 
Minister Trifkovic, verwich dzn Regierungs» 
verfafsunciöen^urf und sagt, das^ dieier Ent 
wurf eine Mervge unklarer Bestimmungen, 
vor ollent die Ps'litische und Pres^freiheit ent^ 
halte. Dieser VerfasstnrgH^ntvurf behandle 
nur politische, nicht aber a^lch wirtschaftliche 
und soziale Fraaen. die für uns am aktuell, 
sten sittd. Der Kommunist Z^fko Iovanovic 
gibt seinem Erstaunen darüber Ausdruck, 
weshalb die Regierung in ihren Motivierun' 
gen nicht bekannt ginb, wesbalb der Verfas-
sunasentivuvs keinerlei Bestimmungen be» 
tresfenid die wirtscha^tliä^en und sozialen 
^i.'.npse enthalte. Redner vZi^lanffe eine grö­
ssere Dezentralisation. Nachden sich niemand 
mehr zuni Worte meldete, schlon der Pvasi-
dknt di^ Sitzung um ll Uhr. Die nächste 
Sitzung findet am Monlag statt. 

Der Dertrcg von NapaNo trltt in Kraft. 
Nam, 4 ^eber. ,^u italienischen Delegier«' träges von Rapallo stattfindenden Konferenz 

ten in der Grenzregulierungskommit'sion zur Ausnahme wirtschasilicher uud finanziel' 
^nurdcn ernannt, und zwar tür die Grenze ler^ Beziehungen zwischen den b^"den Staa-
in Iulisäj-Venetien: Senator Salata. Gene- ten wurden ernanni: Koinmendator Luccio» 
ral Bacchelli und Oberst (^iiribaldi; für die li, Generalzolldirektor Dr. Alberto M'ichonl. 
Ärenzen in Dalmatien Senator Salata,^ ^ng. Ouartieri. Senator Salata pnd Abge« 
(General Baribarich und Dr Natale Krekich; ordneter Graf Tosti. Der italienische In'd^" 
für die Grenzen bei Fiume ^^g. Ouartieri.! striellenverband und der italienische Agrar-
!,s'ommanda!or Bullini und Oberst Carleui. verband werden je ein Mitglied in die Kom' 
Die Kouimissionen werden untereinander tnission, deren Sekretäre der Ha-ndelsexperte 
engen Kontakt liaUen. T e nission für in Beograd Marl/":,! und Scarpa sein wer-
Dalmatien bereitet u. a. ih^erieils auch ein den. namhaft machen. 
'^lbkommen im Sinne des Artikels 2 des. Nom, t. Febcr. Zu Delc^iert-'n zur Auf« 
?ertra<tes von Rapallo vor. »Die italienische 
')?egierung hat in die Kommisiionen auch 
^t^liener aus dem Küstenland und Dalma­
tien berufen, sedocti keine Jugoslawen.) 

Rom! 4. ?^'eber. Zu italienischen Deleaier^ 
ten zu der im Sinne des Arlitels 6 des Ler-

nahtne kultureller Beziehungen zwischen ^la 
l'en und Jugoslawien iin Sinne des Artikels 
l> des Berlages von Rapallo wurden ec^ 
nannt: Senator Ruffini Senator Salatn 
und Professor Giovani Genlille. 

DemobMflerung ln Volen. 
Warschau, 4. Feber. In der nZchstsn Wo-

^e soll die Demobilisierung des IahcqmqeS 
l8g6 erfolgen. Außerdem sollen die 
'lZn^ ^897 und I8W demobilisiert werde«. 
Auf Grund eines vor kurzem 
Dekretes werden mit 1. April d. I. 5t Ge-
ueräle pensioniert. . c'.^. 

Amerika und vle allgemeliieni 
Abrüftungen. 

Vafhinsiton, 4. Feber. Im M«?in>.köinils 
tee der Repräsentantenkammer erklärte Ge­
neral Pershinq, daß, trotzdem die Kon-seoenß! 
die all.qemeine Hetnobilisiernn'cs genehmigt 
habe, er der Mcinunq sei. daß die Bereinig-! 
ten Stoten auch weiterhin ihr Heerespro--
gramm solange, bis mindestens zwij^sn fünf. 
Großmächten ein Abkommen getroffen wur«?' 
de. fortsehen. . . 

Schneeftarme am Semmerlng. 
Graz» 4. ?^ebcr. Im Verlaufe des gesirrgett 

Tages wüteten am Semmeriing außerordent-
lich starte Schneestürme. Sämtliche Tele^ 
phon-.und Telegraphenlimen mit Wien sntd^ 
unterbrochen. 

» » 
Insolqe der Störuirgen t« Telepljonver« 

kek?r blieben heute die Drahtaachrichte» des 
WKV. aus. > 

Inland. 

Dle kommunistliche Der-

ichwörung ln Varls. 

Paris, 4. Feber. Die Untersuchung in der 
Kommunistenverschwörunq erg<lb das Be­
stehen einer weitverzweifften Org<rnisation, 
deren Gründer der vor kurzem arretierte 
Avramovic ivar. Au^ den konfiszierten Do* 
kum^ten ist zu ersehen, daß eine weitver-
Meigte boljctM'istlsche Verschwiir.'rorgasisa-
tien bestand, di« sich zum Ziele setzte, in 
,'Frankreich, Ita<lien und Englartd eine bol-
chewistische Rcvolutiv'N anzuzetteln, die in 
turzer Zeit a»«Sbrechen sollte. Zahlreiche Do» 
'umente konsiSzierte die Pzllzei in Vanktre. 
orS, die die Verschwörer in der Meinung, 
aß sie dott am sichersten seien, dort hinter-
.'gt hatten. Mtun beschla>ffn<»hmte auch zahl-
elche Korrespondenzen mit Wien, Prag, 

iva.WlkM M. Me mtÄtq» di«. 

scr Briefe usw. n>aren an serbische Studen­
ten, die in Paris studierten, a,dresiiert. In 
^iaris dürfte auch Avramooic Zusammen' 
tünfde mit itaiiemschen Kommunisten gehabt 
haben. Aus den bei den jugoslawischen Stu. 
venten vorgefundenen Korrespondenzen ging 
hervor, daß zwischen der ksmmunistischen Or« 
gianiisarion m Fnaitkreich und den Gesin­
nungsgenossen i-n Iugoslailvien, Holland, 
Deutschland, Oesterreich und Italien Bezie-
hultqen bestanden. Die Polizei setzt ihre Er» 
Hebungen fort. ES wurde a^ch ein gewisser 
Großmann, bei dem viel Korvesponidenz vor^ 
geiuniden wurde, arretiert. 

pllfuvq.» nach Paris abgerelst 
Warschau, 4. Feber. (Orient.) Ge 

stenn reiste Präsident Pilsudsty nach Paric 
ab. Bor seiner Abreife verabsHiedeten sich 
voll ihm am Bahnhof die !l.>/i-

Der neue Sufttzmlnister. 
LKB. Zagreb, 4. Feber. Die „Novosi?^ 

melden aus Bcoqrad: Konstituante-, zugleich! 
^ustil^minister Dr. Triskovic erklärte, mit dei^ 
Verfcisiungsarbeiten derart überhäuft mtb! 
dadurch außerstande zu sein, zugleich daß 
,^ustizmini,ster'ium zu leiten. Au^ Grund ei^. 
nes Abkommens zwisrs^n Radi-kalen und den 
Demokraten wi^ dieser Taae der eh^maiig« 
Präsident des Stcratsrates Marko Jurieio> 
zum Iustizministsr ernairnt. 

Marschall Noch kommt nach 
Deograd. 

Beoqrad, 4. Feber. Mittc März trifft i«i 
Beograd der französische Marschall Z^och ein.i 
Seiner Reife nach BeiMad wird militäri^ 
scher und politischer Charaper beigemessen. 

Dle Taguna des WlrtfchaftS-
rattS. 

LÄV. Veoqrod, um? Uhlij 
l ormittzqs setzte der W'rtschaftsrat sein? 
Ko7tf?renz unter de-m Borsitze deS ZxmdelS-^ 
Ministers Dr Kukovsc fort. Auf der TageS^ 
o.dnung stand die Fra>g? der Einfuhr. DiÄ 
Satzung dauerte bis 1 Uhx m'.tt<»gS. 

Sranchet b'sfperev's Besuch 
aus vem Kosovo poll». 

Beograd, 4. Feber. Die „Politika" erfährt 
!rus Pristina: Generail Franüliet d'EsPereti 
st vorgestern in Obisic auf d.nn KvsovopoSßZj 
'ingetro.'fcn. von wo er sich in großer Be^' 
ileitung zur Besichtigung der historischen 
^illnktv be^b. Gazi'M^^g'da.n machte auf den 
'General mächtiaen Ein'druck. Am Murad^ 
lulbe hielt Oberst Iosipovic einen Vorti'«^ 
^ber die Bedeutung der Kosovoschlacht. Um 
i Uhr nachniittaqs tnnen die Gäste »n Pri» 

das mit KMit 
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F<chnen feWch geschmückt war. Die Bc' 
pölkeruTig bereitete dem General einen be­
geisterten Gmpfonfl. Heute um halb 8 Uhr 
)bc^ibt sich der Gem?r<rl nach Granmica. wo 
knne Gedcn>kfeier für die Helden von Kosovo 
ßtattfindet. Gs erfolgte die feierliche Ent­
hüllung einer Marmorgcdenktafel mit der 
!^^chrift' „Frcmkrcich-^-erbien 1914—I9l8". 
,Am Nachmittaqe wurt>e die Rückreise über 
<^koplse nach Beoqrad anqetr^^^ten. 

Zahreshaupwefsommluna de» 
Aretwillig-n Feuerwehr und 
de-en Rettungsavttilung ln 

Moribor. 
5.. .aq den .^1. Jänner d. I. hielt un-

^^ere Feuerwehr und deren Nettunqsabteilun^ 
im Nüsthliuse der Wehr ihre dieojtihrik^e ov-
idcntliche 5>aup<versamnllunq crb. Wchrhaupt 
mann Herr K^rl Rob aus eröffnete die 
^ehr c^ut besuchte Versammlunq mit einer 
Ä-^eqrüßunss^ansprciche und erteilte dem 
Ächrliciupnnunnstellverlretcr ^Herrn Doktor 
5>anS Lchmidercr dns Wort zi'r Verlc-
sunq de? ^ais)resl>erichteS. ?ltts dem sehr in' 
ter-:sscinten V.^richt en:nehnien wir. sol.^eu-
des: 
In treuer Pslichterfüllunq ist e^) wieder 

gc'lunsteu, durch ein ^^ahr zum Wohle unse' 
rer Mitbiirqer und der Be'.oohner der Um-
^'^?bnuq unserer <3ta!dt .zu wirken und mit 
^^esriedisiunq können wir auf das Geleistete 
Aurilckblicken. denn wir hnben sseleistet, waS 
in unseren .^1 rasten stand und waren beulüht, 
t>ic Wclir ui.d Ne!tunci..'ableilunq auf il)rer 
<klten Höhe )iu erhalten, was bei den heilti" 
gen unl^eheuren Anfordcf^nqen. die an d-zn 
Verein, s.iwohl in finanzieller Hinsicht, alv 
euch in Bezuq auf Arbeitöleisiunc^ sii'stelll 
Werde:i7 cillcin einen ?rfolli für sich bed^'u-
^ct. 

Bevor wir auf den q^'schaitlichen Teil un-
iercs Berichten übersschen, müssen loir eine 
"^ranril^e Pflicht erfi'illen, der im verflossenen 
Jahre verschiedenen Miiczli^der zu .qoden-
tsn. 

Am N. M'ai star^ unser Ghreumitsilicd 
«md hochherzic^e l^iinnerin, Frau Idhann.i 
^^t^a'.ldinc^er. Tie Ä!ehr cbrte die Heiin>iesiau-
sseno durch korporative Bereilil^unti am ^V'i-
chen.iesiän.7nlsse. 

?lm l.'^. Äpril verschit^d unser eifriaer, lie­
ber Kamkrad, .Herr Oberd'retlor i. N. )Iuton 
.Pichler, Zchlanchmann und Mi^l^Zied d.'r 
.Nettunstöc^bteilunss. Zwar nur durch enva 
.ein Jahr in unseren Neihen. verstand er es 
Z^och, trotz seiner l>ohen IMre durch beisviel» 
^yebenden Dienst.''!fer und ausopfernde Pflicht 
«rfntlunq die Wertschalninq aller .^tcimeradcn 

.s^u erwerben. Auch an seinem Leick^'nbeMnss-
^»lisse beteilicsten wir unS korporativ. Beiden 
,Dahinlieschiedenen werden wir ein elnenc^e^^ 
i^odenken bewal)ren. 

Daß eö NN? möglich wai, uns. reu siuan» 
j^iellen Verpflichtungen nachz^:?ommen, i)an« 
len wir in erster Linie dem löblichen Ztadt' 

Die Nnchfylgestaaten Konserens erst im MSrz. 
Bene< in Trieft. 

Trieft, l. 7veber. Pilukllich um Mitternacht 
traf itt Trieft mit den» tschechoslowakischen 
^rpref'>.zu.q Außenuiinistcr Dr. Benes ^in. 
'.'lm Balint>of erwarteten ilin der Zivilgou-
oerneur Moscom un^ der tschechoslowakische 
?iztkonsul ßtasnh mit dem gesz'nten Per-
'ona-l des tjÄ^)cchoslcmakischen Konsulates, 
"m Verläufe seiner U.nterred.,nq mit M^os-
^oni erklärte Minister Dr. Venes, dasi der 
'^>n.ieci seiner ^Reise die .Herstcllunq ffünstiqer 
wiUscl)cistlicher P?^!el'.i'n'''en zwischen Italien 
'Nid der Tschechoslowakei sei woraus Trieit 
Nutzen ziel'en Coerde, da eS dadaurch in die 

Dr. Benes, daß'die Tukzessionsstaatcnlonfe' 
renz nicht im Febcr, sondern erst a^lfangS 
Marz aibssehalten werben wird. Mit Ausnah-
nie von HaiidelSsragen beabsichtigt Minister 
Dr. BencS ii, Rom auch den Frieden von 
Trianon zur Sproch-.? zu bringen, und zwar 
mit Nürkslcht vuf die ungarische Agitation 
zur Rüekkelir der Habsburger auf den unga° 
rischen Thron. In Rom wird Dr. Benes 
auch beim Vatiliin vorsprechen, woselbst er 
versuchen wird, mit der röinischen Kurie auf 
friedliche Weis.' die 'Frage der Trennung von 
'^Irrbe und Ztaat in der Tscheck'.'''s''wakei zu 

Lage versetzt sein wird, ntit allen Häfen im ^regeln. 
Norden zu konkurrieren. Weilers erwähnte 

Magistrate, der im verflossenen ^ahre eine 
(Erhöhung der regelmäßigen Subvention, 
wie auch der Fuhrlühne eintr-?ten ließ, wei-
t.'rs den V"rsicherttngSqeiellsl»aften, die iu 
^orm von Löschkostenbeitragen uns nam-
bafte.Tuunnen zuflies^en lies;?«, und nicht 
zuletzt der Opserwilliakeit der gesamten "Be­
völkerung. die uns nicht nur in Form der 
Veiträae olS unterstützende Mitglieder uird 
dtirch naiuhafte Tpenden unterstützte, son-
dcrn auch insbeso'^ers durch rege Beteili­
gung nud Opferwilligkeit beim stattgefunde-
nett Wohltatigkeitokränzchen am 14. Feber 
und bei der stattgesundenen Saminelaktion 
für die Wiederherstellung des Rettungsautos 
in geradezu unvl^t'hosftem Mosje ihre Unter­
stützung uns angedeilien lies^. Ueber dresen 
sve.»iellen Teil unseres Jahresberichtes wird 
sich der Kctssier der Wes)r utid Rettungsab-
teilung in seinem Verichtc' näher äussern, 
uns obliegt es. hier nur allen lUninern der 
5'eucrwel?r und Rettungsabteilung. die uns 
so lverttätig unterstützten, unseren tiefgefühl­
testen Tanl aus.'.nsprechen und sie um ihr 
ferneres Wohlwollen.zu bitten. 

Die interne Tätigl.i! ii>i Pereine war eine 
sehr rege und wurden in der wärmeren 
^vahreszeit fleißig Uebungen, darunter meh-
rere samt Übungen, die wi.i^lientlichc'n Pe-
r.'it'ch^'sl.-'" und ?sspiranteni"lbunnen zur He-
rairbilkiung neuer Wehrinänner und zur ivei-
teren ?lnstnldung des alten Stammes abge-
t>alten. 

Znr Heranl^ildung einer tüchtige>, Ret^-
Ningstnannschcist hielt .Herr (sbekarzt und 
^e^ter der Rettnngsabteilung Dr. .^arl 

Pav le  e inen  mehr i vöcben t l i chen  ^ i u rs  ab  
und legten die Teilnehmer am Dezem-
l>er die vorgeschriebene Prüfung ab. 

Was den Dienst der Feuerwelir nach al>-
s^en betrifft, mus^ vor all^'m envähnt werden, 
das^ wir die ^hre batten. gemeinsam mit den 
Landseuerwehren der Umgebuug atiläsilich 
dk's Besuches deiner kkiniglichen Hoheit des 
^I'.ronsolger k^^eaenten Nlerandrr in unserer 
?tcidt em 2s>. ,'^uni Hauptplahe 
den Orduung'^diettst zn versehen. 

WWI^WMM>M>>WW>W>»>WW»>»«LS:^v^^v^N?xNw 

^ Zu Brnn'den wurde die Feuerwehr im 
verfloffenen Jahre vierunddreiyiMÄ, zu 
Tierunfällen vierntal alarmiert. 

Die Feueralarmierungen erfolgten fünf-
.^ehunial durch den Tümier. elfmal durch 
telephonischen Ausruf, zweiinal durch Poli' 
^eiwachstuben und fechsnral durch persönliche 
Meldung, und betrafen' St^idtaroftfeucr 2, 
5ta>dtkleitncuer 7. Stadtkaminfeuer 6, Stadt-
blindalarme 5. zusammen ?N: Landgrofzfeuer 
6, Londwaldbrände k,. Landblindalarme 3, 
zusammen N 

Die Tierunfälle betrasen? Pferde und l 
Rind. Die Marmierungen erfolgten dreimal 
durch Privattelephone, eimnal durch die Pv" 
lizeiwaMube. 

Aus dem vom Schriftführer der RettungS-
abteilung .Herrn Ko schuh erstatteten Be^-
richt über die Tätigkeit der Rettungsgibtei-
lung entilohmen wir folgendes: 

t. Ausfahrten mit Rettungswagen, beM 
Hilfeleistungen <!ußer d?in Nüsthause 642, 
darunter mit Arzt iiS, init .Hebamme Z, in 
der Station die erste .Hilfe gebracht 228, zu-
sainnien 870. 

2. .Hievon wurden behandelt: männlich 
M. weiblich .'^.^7. Militär 10. 

Nicht behandelt infolge Trunkenheit, ein-' 
getretener Besserung, eingetretenen Todes, 
bereits stattgefundener Behandlung, Ver-
lueigerung der Hilfeleistung, Falschuieldung 
und Nichleintre'ffens dcs Patienten 4k^. 

Der nachw^'isbare Rettungsdienst .zersälll 
auf: telephonische ntündliche 218, arzt-
liche Weijungelt 2W. zusammen 87(^. 

In der Rettungsstation wurden 228 .Hil­
fsleistungen vei^zeichnet, d^ivon sind 2lK selbst 
wieder abgegangen, während 10 i'Aerführt 
werden mußten. 

Ueberfiihrunaeil fanden stalu mit dem 
Rettungsauto W, mit dem Rettuugs^.uag^n 
l l10, mit deni Rettuu'gswagen 2 15^l>, mit 
dem Tragiessel 1, mit der Räderl>ahreund 
mit der Tragbebre 5, zusamnien 612. 

Perbände angelegt und ?abunqett ver.ib' 
reicht wurden in Fällen. 

Ansgesam wurden !0 Maim Militär. 350 
Zivil männlich 336 ^givil weiblich, zusam­
men 596 überführt. 

Für den ganzen Rettungsdienst werden 
^»18 Stunden 15 Minuten in Anvendunlg ge» 
bracht. Davon beteiligten sich 54 Feuenweh^-
und Rettungsmitgilieider mit.inSl^samt 1654 
?lttsfa!hrten und 203 Hilfeleistungen. 

So kann die Rettungsabteitung der Feu» 
erwehr aus ein arbeitsreiches 5^hr zurück­
blicken. auf ein Jahr uneigennütziger selBsb-
loser Arbeit im Dienste der erkrankten und 
verunglückten Mensckcheit Für die vielen ge­
opferten Swn'den unt» für die viele Mühe 
.m Dienste der Humanität ist ihr die Erfül-' 
lung der Pflicht der schönst? Lohn. Mit glei­
chem Gelöbnis,^stets hilfsbereit und nnver« 
drossen den notleidenden Mitmenschen hilfs­
bereit beizustehen, befä^ließen wir das Jahr 
1920. 

Allen, welche sich diesem erhoHensn Dienste 
zur Verfügung gestellt baben und »ft mehr 
als ihre Pflicht erfüllten, sei der Dank deS 
Wehrausschusses ausgesprochen. 

Die Wehr zählt zur Zeit 8 VhrenmitMe' 
der. 55 ausülbende Mitglielder und 23 Schutze 
Männer. 

Kassier Herr Jeglitsch erstattete fol^ 
>^n<den KMaibericht: Einnahmen ZW.999.33 
I^, Ausgaben 305.676.13 X, verbleibt mit 
Tmide des Jahres 1920 ein Saldo von lL 
1323.20 K. Mit besonderer Genugtuung 
wurde zur Kenntnis genommen, daß das am 
8.. Jänner 1921 veranstaltete Wohltätige 
keitskrnyzchen einen Reingewinn von Krv" 
neu 67.000 brachte. Neber Ant?ag der Rech, 
nungsprüser wurde dem Kassier das Abso^ 
lutorium und der Dank für die musterhafte 
K^assagebaning ausgesprochen. Die Neuwahl 
len in den lVehrausschuß brachten folgendes 
Resultat: 1 Schriftführer Koschuh.Karl, 2. 
Schriftführer und P?ontoursverwalter 
Stumpf Alois, 3. Schriftführer Haas; Ver­
walter der Rettungsabteilung: Voller HanS. 
.kassier Ieglitsch Rupert, Zeugwart Doktor 
.Hans Schmvderer. Autoreferent Aosef RikM 
d. I., Obermaschinist Martschitsch August, 
Bespannnngsmeister Egger Heinrich, Rech-
nungs»prüser SchciVbach HeinA und Bollen 
.Hans. 

Die Wehr feiert Heuer ihre .^ÄHriAe 
Gründungsfeier. (5s wurde beschlossen, von 
einer größeren Feier abzusehen und nur ei, 
ne interne Gründungsfeier zu veransdalten. 

Deni Rottführer Herrn Fram^ C-alkovie 
wurde aus Anlaß seiner 100vsten Ausf'a'hrt 
mit dem RettnngMagen ein Ehrengeschcnt 
iwerreicht. 

Nachdem die Tagesordnung erschöpift war, 
richtete Wehrhauptmann Herr Robaus einen 
warmen Appell an die versammelten Wehr-
nlänner, sich ihren srnwillig üibernv'mnw-
neu Pflichten iin Dieil^st". der Nächstenliebe 
auch im laufenden Iahr^ Holl und ganz z» 
widmen und eingedenk des schönen Wehr-
tnannspruckies: ,.-ich zur Ehr', dem Näckstsn 
zur W^''hr!" .^u handeln. Mit warmen Wo«-

Gin Wintertraum. 
Roman von?lnny 

?opyrigl)! s'l) Auuy '7^'otl)c. Leipzig. 
'/I (Niichdruck oerlii^'teu.) 

Sie jagte es laut und l^art. aber lein 
^as den (^^ra'en. und au^1? ke^u Blick streifte' 
James Wood, der dicht vor ihr st>and und 
^icti schweigend verneigte. 

Sie wandte sich schnell di^ni .Hanse zu. 
Da läckelte der Flieger so eigen, uuo luäl^-

r<'N'd er dem .Hotel ^ai^.^oilsi zuselnitt. 
dnn er woiinte. sal) er weitl^in in das voti 
duftigem, weis^ul ^chue.-slailn, üb^^'ri'.'ounr 
ne (^ielätide. ans ^e:n Tau>'en>e ven t!l.^ieur 
«den D'muüttt^n l-iu"^.'!: .'ut schienen. 

Wie es blii..!e und fnnkelle. ilnd tvie die 
Sl^'rne letlchteten in dc'r weissen ^kacht. 

Gclieimni'-i^oll loellen nnd wint'teu die 
weißen Tannen, und es war it>m, als loäe 
und winle ?^ngelid von Rotto^t da driiben 
>aus deln Zaub^'rwa'ld zn ilnn herüber. ul,d 
wie ein Schauer ging es durch seine Seele. 
Sie breitet die weis'.en Arme weit. 
^^ockend-er leuchtet >lir schinnnerudlr ^^ei!', 
Und die ^^^^ege ringc^tim venrelN. verschneit — 
'.'llt.iu litt ntii denl ^^^^intenveili. 

In der gros'.en .Halle de'^ ^-eiilosibolel«^. in 
k^er soust iinuier regeo ^'elien auf und nie« 
dtnr.vogt. Uiar es noch mensch.'nleer. wur 
sla? am Morgan Dl>r(l) die grosse l^Uastiir 
slch me:' ein.:n "nt einein Reiselosser belu' 

.d^nen Ccl»?'!ten. 
'N' ''tost, 

5iveater, weisser Wi^llmütze nud weis'.en 
nia'eden. stoi'.d ani ?>.nisler u!.i> starrte aus 
'd.'n ^sl'Iitten Laneisanl streifte sie di^' wei^ 
s'^en, lai'gen 5vo^'.l?andschuhe über die fei^ 
uen, schlanten .Hände. 

''^wischen ihren Augen saß .ine bi^se Falte. 
, wurden schritte laut, und gleich da-

^ rl^ilf wlnde ^^eos breite l^'^estalt. welel'e die 
' uiit roten Teppich<'n geschlnüäte b'.eite Trep^ 
t pe berliblant, sichtbar. 
! .,'^^erzeihe. 7u'gelid, daß ich dick warten 

al^er e5 ül^erall Ausentl^alt." 
Sie u'ckie he^lnt'iiüq, wnl)rend er sie fluch' 

tig e'.'.s die Wl?ng.' tiis'^te. 
..Tv willst aUe wirtlich sabren, 
..^'!'''er selestveritänd'lich. .^tind. niuß 

sein " 
ich t'ich nun al>er bitlc. .^n vlei» 

den?" 
„Auch d^nn tttns', ich roisen. In drei Ta« 

gen zum Sportfest — bin l6i bestimmt 

Iuaelid sail) siuster an il)m vorbei. 
.,Cs ist dau erste Mal. Leo. daß ich di6i 

ilin etwas bitte. Mir grant vor diesen drei 
Ta'KN." 

t^jras Leo zog die Braut säst gerührt in 
seine Arnte. 

..Aber Närrchen" tröstete er .zärtlich, „du 
l>ast doch all die Sportgenossen nnt) den 
^vort s^^ll'st. den dn so leidenschostl'ch liebst. 
Du bist dorii sonst schon wocheit^ang allein 
hier obeit gewesen." 

> „Dn willst inich eben lucht vcrstvchen". rief 
' >,a. lid zornig, den einen F,'ü leicht ailf-
, jtautl'send. ,.io »r'i4,e nuch d'/i» Fo.l^n.' 

s^iraf v. d. Decken Nl^hlN beruhigend ^'"vnge-
lid'^ bei'de Hände in die feilten uird sah ihr 
tie^ in die Angelt 

..^^ch wäre ein sckilechter Fr^.'und, Iugelid, 
ivelni ich dsrl) in den lili^ltloien Wünschen 
unl^'rsti'ltzie. Du bist doch wirklich kein .<tind 
ltiehr. nn^I' du weißt, wie notivendig ich zu 
Hi'!nse bin. Der Verwolter b-at inii? wieder^-
liolr telegraphiert, daß meine Altwesenheit 
auf Wolf'Xi'U ltnerläßlich ist. Du mußt dich 
ebelt daillit alisinden. duß ich reise." 

..^ch babe mich schon damit abgesuliden, 
Le.v geh!" 

(5r sah ihr lange tiliid ernst ii» die Äugelt. 
.>ii''l>l hi.'st sie seinen Bli.-k ans. Als er aber 
lei'e sag!e: „Wer di6) nicht kennt, Iugelid, 
der muß denkell, daß du garniebt ohne mich 
l.'-bcn költntest. ulld doch gad es e'ite Zeil, 
wo du sroh warst, wenn ich einen Tag serli 
lisi^'ü"^ da flog eiu leises Zittern iil ihren 
Augen auf. 

„Soll ich dir Liebeöerklärlln<1?tl niachen, 
Leo?" 

..Nun. denn von Liebe war zwischen uns 
nicht viel die Rode. !^ch l>abe dir zudem ver­
sprochen, dich ,richt inlt ineiner Liebe zn quä­
len, als wir uns eiiwnder für das Leben 
ang^olebten. Stets atber habe ich empfunden, 
dasi wir uns innerlich imtner »tlälier gekoln-
lnen sind, und d-aß meine treue Liebe schlief'»' 
lich die deine lvecken »vird. Du weißt, daß du 
keiilen treneren. selbstloseren Ft^e.llid iui Le­
ben l>ost, als lllich, und daß ich keinctl an­
deren LobenSlvuusch bege. als dir daS Leben 
licht Ulld sMn zu gestalten. Aber nichts lir-
vizun^eilll'^ ^^lg.id^,föchte i^h »zzx" ^^ ei 

sollst du sein, iu deiirein Denken und En?» 
pfinden, und daruln liabe ich unseren Hoch-
.^'itstag, alich lioch lmmer binausgefchoben. 
'.r^'il ich weiß, t^ß du dich selber noch gar 
nicht kennst." 

..Nur zu gut", kmn es bitter oon ihre» 
Lippen. „Mit fechsundMÄnzig Jahren ist 
ttlan wirklich, wie dn sagist, kein .^ind ntchr. 
Aber wie du willst, Leo. Ich bereue, ei,?« 
Bitte an dich gewagt zu haben." 

l Tiefer Utnnut prägte sich in dem frischeil, 
.v'fenen l^i^s'tcht des ?Mnnes aus, als er ernst 
erwiderte: 

..Launen, Ingclld. leide ich auch be! dir 
nicht. Ich ineine, die drei Tage lverden tnr 
ei't sein, um dich selber miliar zu finden. 
Ach. da tommt ja auch Tante Bella." 

Mit vielem Geräuscki flog die Tür auf Ut:^ 
ei'ne grosse, dicke Daine mit et^va's. ver'bltch-
'ein, bellrotem .Hrm:-. das unter einer gro­
ßen Sportmütze hervorquoll, in jeder Hand 
einen Skierstich, stiirzte sich ans Leo zl». ibn 
l>ctstig ulnarmend, so daß die beiden Stäbc 
eltergisch gegen Leos Rücken floviten. 

„Gott sei Dci'nk, Leo. daß ich dih Nt^ch er» 
wische. Ich glaubte schon, du seiest abgereist, 
ober der Innge tri^delte wieder so. Wo ist er 
denn nur i^'Hlieben, soeben lv<U' cr doch noch 
bei mir?" 

Sie sah sich wild liut und s'^uszte daim 
ties auf. 

„Herlich ist e^^ draußen W!r haben scho>d 
eitlen tüchtigen Buinlnet hinter uns." 

Dabei klopite si'.' eneraish den Schnee voi^ 
.^hren flposten Fil^kctiuli^n. 
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.ien des Dalbkes vn dio Mtsslie'der für ihre 
Mitarbeit, sowie an alli: Aön'ner un>d Frsun-
de !>cs Vereines und der Maribore? Presse 
für ihre, wohlwollende Unterstützung schloß 
der Mhrhauptmann die imposante Ber-
sammlunq. ^ ' 

Marburger- und 
Tages Nachrichten. 

Todesfall. Freitag verschied Fräulein Ma­
rie Skribe, Wohnha-ft Färberstasse 3. Die 
Beerdissunq findet Sonnwq um t^inviertel l5 
Uhr von der Leichenhalle in Pobersch aus 
-statt. " 

HandelSlMgestellte, Achtung! der 
in der „Marb. Zeitunq" erschienenen l'tz' 
ten Aufforderung mehrere der Hundelsanst> 
stellten nicht enti'proc^n Habens >v.:'^d.en sie 
nochmals im eigenen ^nt.'r »se eriucht, dem 
Gehilfenausschnh ehestens schriftlich 
AU steben, in welcher Höhe chnzn der Gelialt 
für di^ Wei verl^anq^n?.n Monat? ouÄbe» 
Kühlt wurde, sowie wieviele ^ahre Prsz^is 
ke hL'ben, und ob ihnen die "'l^pro'ientiqe 
Erhöhung ab 1. Dezemb'er i92l) avsbezahlt 
wurde. Diverse Remucrationen kl^mn-.en 
hier nicht in Betmcht. Zuschriften smd zu 
vidressieren an: Gehilfenausschntz d..^z Hsu-
delss-remiums in Maribor, Slovenska u''.'a 
Nr. 8. 
. Ein Waggon mit Metall-Kleingeld in 
greb angelangt. Wie da's „Agramer Ta-q-
vlatt" mitteilt, erhielt dio Ztaiatskasse in Z«-

'.greb dieser Tan? einen Wa^Won des neuqe-
ti^äfften Metall^Neinqeldcs, das in ^!en 
her-stestellt worden war. Dieses Kleinq^ld wird 
^un an die Steuerämt-er und Staatsk-assen 
MlAx^cfc'ben werben.^ Im Wec^e dieser Insti-
^ltion?n wkr>d das kleine Metasl.i.'ld auch in 
Iben alliiemeineN Verkehr kommen. Weitere 
Transporte von Hartg<^ld stehen in Aus« 
ficht. 

Mestna hranilnlta (Gemeindesparkasfe) in 
Maribor weist für den Monat Männer 1921 
folsseniden (?inle-nenstand aus: 881 Parteien 
lepseii ein X'I.?71.5l^7..^8. 1117 Parteien be­
hoben I< 1,78.^451 8ii mehr eingelegt wurde 
dlaher X I,.'?88.l>55.5?, der Stand vom 31. 
De^^onröer 1?2s> eingereäinet X 48 515.k»6'^.9() 
eraibt einen Gnlagenstand mit 31. ^^änner 
WZI K 49.903.718 42. Die Tpattasie zahlt 
die Einladen oline Kl'mdiauna aus,.'.ras flir 
die Einleger, besonders iiir Kauss^ul? un-') 
Gewerbetreibende von großer Wlchtit^?.''t isr. 
Wenn bisher t>as nicht 'der Fall .v:,'-. ist der 
Grund nur darin zu suchen, m'h den 
vllst^l?,'nen l^usammen'bruche oie!e Einlee^r 
yrosze'Ts'nlns^ssumnren bar t'-'lien, 
iltn dieselben anderswo, zumeist in l^;az, 
Wieder^ t'in^ulesien. Die ^parl'.iss? litt nariir-
M stark darunter an ihre'N Anv'i-n. d?e 
Parteien aber fsiaten sich infolie des s-Klech-
ten Balutastan'des sesbst ein^n unl^eheuren 
Schaden zu. Die '^vark'iss? ist 
sicheres Geldinstitut, für welches die ^tadt 
Marilbor mit ihrem ffan?en ^.'e'-niög^m und 
M i??rer Kteuerkraft die Gara>nt!e leistet. 
Ioder wirtschaftlich Denkenide w'rd l^cuti»-
läge schwerlick» snn mit Mi'iLe erwor^^'eni's 

,Geld in der Truhe zuhause a-u^b^vah-.'a, er 
jwird es vielmehr fruchtbrin-^^nd e':iem 
sicheren (Geldinstitute anlecken. ?kuf diese 
Wl-ise ersvart er sich sebr v'ele lasiwe ^?e>ie. 
«mische ?luslflrren. ,^eitvers5umnis usw.. die 
ihm durch das sick? stets wi^.^derholende l^eld' 
umwechseln entstehen. Auch vor den Falsi-

,»Ich danke dir. Tante Bella", lachte 
berstnüstt auf. „Leider kann icl) nun auf den 
Onkel niäit mehr warien. Grüß i'hn von 
mir." 

Er küßte erst der Tante und dann In^elid 
die Hand. 

,.,^rmeMard schläft wohl noch?" sraqle er 
dann, „auch ibr einen Abichiedsstruß." 

In demselben Augenblick wurde wieder 
die Tiir aufqsr.lisn, und ein Mann von et­
wa sechzig Il-'lnen. mit stark verwiltertem, 
bartlosem Gesicht, ein Monok.'l ins Auqe ste. 
klemmt, keinen arvs>en qrauen Tbaivl um den 
Hals qewunden, stürmte in die .?^al!e. 

Das war der 7>ttn^e wie Bella von Rot-
tock, die Tante der beiden Cchw-'stctn, ihren 
Bruder Gerivin zu nennen psleflte. 

Auch er drückte l^raf v. d. Decken an sein 
.^erz, als qälte es einen Abschied fürs Le» 
den. 
. „Komm mir gesund wieder", mabnte er, 
,un'd nimm dich vor Erkältungen in acht. 
Zieht immer so in den verdammten Schlit­
ten. Himmeldonnerwetter, Mädel, was 
mack'ste denn für ein verdammtes (^)esi6)t!" 
^errsck^te er ^nqeüd an.' 

„Lasse doch, mein Junge", wehrte Tante 
Vella. dabei aber forschtc^n is^'e kleinen bliß--
graiien Au^en neugierig indiskret tn den 
Züel'n der Nickte. 

„Na. da bats wied^er mal etwas qefieben". 
tiachte sie, „lvros'.er Gott, wenn sie doch end-
lich heiraten wollten man kommt ia aus den 
ewiqen Anfreaunaen nich^ berans." 

.Nult lta.u.'di:tt sie alle u,n den Schlitten, 

fi-kat^n ist er sicher. Die Pfamdbriefanfbalt 
der Genieindesparkasse in ^aribor qibt Dar' 
lehen geqen 4.5 Prozent Verzinsisng auf 
Grund und Häuser. Dieie Anstalt osab im 
ersten Halbjahre ibres Bc'sta^des über fünf 
Millionen Lsrundbücherlich vupillarsichere 
Darlehen. Die Pfand^briefe verzinsen sich mit 
4.5 Pvozem und sind im Hinbli^ ai:f die 
annstiae Perzinisunq und a^rmitierte Sicher­
heit dre bestanigelegten «ich'rheitspapiere, 
nach denen heute ^c;roßs Nachfrage ist. D^ 
Pfandbriefe sin-d an der K^assa der Hvvothe» 
kenanst?alt jeden Nmtstag von 8 bis 12 Uhr 
nach dem Tageskurse erhältlich. Der Kre-
ditverein der Gemeindespark^isse in Maribor 
becsann seine Tätigkeit mit 1. Juni 19?V 
und weist bis heute, alio nach einem quten 
halben ^ahr über 50 Millionen Gekdverkehr 
aus. Sein Sichers'eitsfond erreichte in der 
kurzen Spanne Zeit bereits die stattliche 
Höhe von fünfhunderttausend .^^onen und 
der Reservefond nmd 5^underttnusl.'n'd Kni' 
nen. Sehr viele anaesehens Kaufleute nnd 
^Gewerbetreibende zählen heute zu den Mit-
q>liedern dieses Inftitlttes, welches des a'llge' 
nieinen Borteiles hoklier, den es seinen Mit­
gliedern zu bieten imstande ist. ^nm Mittel--
i'nnkte des merkantilen und wirtsss"^sklili'e'.l 
Lebens in Mari bor in absehbarer Zeit em­
porsteigen wird. ^ 

^^as'rri^k.miptversl'N^snnfl d?s Vrivatan?^?-
steUen-Bildungsveremes. Am Freitaq den 
11. d. M. sindct in der „G'lnlbrinuslialle" 
die dies?ähri<ie Hmlpti,''rsa'nlnlnnq mit fol' 
aender Tagesordnuna statt: 1. Berichte. ?. 
Neuwahlen, 3 Allsäsliaes^ B'ssinn acht Uhr 
aben<ds. Sämtliche Mitaliedev dcs Private 
ancseftellten-Vildi'ngsvereines werden er­
sucht. zur Ioihreshauvwersammlunq zahlreich 
und pünktlich zu erscheinen. 

FemrwehrkriiltZchen in Kamni^'e-VamS. 
Hmte, Faschingsonntag findet in Wo-^rinetz 
Ge^tk^aus das Feuer'^'chr-Wobltätiqkeits" 
Felschinss'Zkrän'ichen statt, ^^estinn 15 f3) Uhr. 
Eintr'itt 19 X. .^1'erten siid im Vorverkäufe 
bis 3 Uhr nachmittaq im Gasthause Kopriva 
in Kamnica erhältlich. 

„N'»nsrnbill"-Nach?^^er behördlich verbo­
ten. Es sei hiemit der Bevölkdrunq mitaeteilt. 
daß die Nachfeier des ,.Vauernba1eH" infol"-
ae behördlichen Verbotes nicht stattfinden, 
kann. 

Marktbericht. Auf dein Wochenmarst anl 
4. Feber Il'^l wurdep Borstentiere auf--
qetrieben 7ie Prei'^' sick nvi'chen 95 
und I< fi'ir das Ä^'ilogrmnm Lebendgewicht 
Das sck'lechte Wetter war die Ursache des 
flauen Markl'betriebes. 

Verfte^qerunl^. Am D:?nsi>7a den 8. d. M. 
UNI 3 Uhr nachmittags aelanien b.niu hie­
sigen Bezirkcsterichte 'iwei Fik^rr.'rder seines 
vollkoinmen neu) n'.-.d eine Te-lsc^ienuhr im 
VersteisierunstSwe.ie zur Veräiis'.erunq. 

Freie Einsnhr von Zucker. Im Austrage 
der Abteiluna des Eri-ährunqsmlnrsteriums 
in LZubljana sowie im ^inn^' des Rundschrei" 
bens des Ministerinms fi'ir Volk?ernäs!runl? 
>md W'ederaufl^ciu wird folgendes verlaut-
bart: Das finan^'wirt'chasiliche Komitee 
ordnete in seiner Sitzuna vvm .W. Jänner 
d. I. die freie Cinfnhr v?n Zucker aus dem 
Auslände sowie den dreien Verkauf solchen 
einliefiikirten Auslandszuckers, ierner Zuckers 
k'eimischer Provenienz an. Für a-us dein 
Auslände eine.efiiiirten Zucker sind bei der 
Einfuhr uetien dem bereit? bestehenden ^teu. 
eru für se M9 299 Dinar in Silber als 
Moi'opolts'ie zu entrichten. Fi'ir in heinn-
ichen Fabriken hergestellten Zucker ist ausser 
der staatlichen Ver^ehrungsstei:er im Be-

aus dem Graf Leo abschiednehu:end heraus--
winkte. 

Sein Ausje hing ernst und bittend an In-
eseli'ds Antlitz aber kein warmer >^trahl 
leuckUete in ihren Auqen auf. 

,.Los!" gcbot er deiu .^^ukicher. 
Ohne noch einuml das wenden, 

rloa Leo räch flüchtigem Gruß in dem 
Scküitten davon 

Eine dunkle Nöte la^^ auf Ingelids Wan" 
qen 

..Wenn ick» Leo wäre" la^te Tante Bella 
erbittert. „ ich ließe dich sitzen." 

„Das blejibt ihui sa unbenommen. Tante." 
Tante Bella bob die Auaen zum .Himmel. 
I^r Bruder aber saqte: 

^ „Weiß garnicht.. warrm dn dich immer in 
die Liebessachen des Mädels mischt. Alte! 
Lasse docli! Du plumpst ia doch mit beiden 
.Händen rin." 

Tante Belli: aiber schoß wie ein Stoßvogol 
a»lf ih?, zu. 

„Menschenskind, Junge", rief sie erbost, 
„du bast ja wieder nicht die Wickelgamaschen 
an! WIllste woll? M>er mal trab!" 

Graf Germiin Rottock sah betroffen an sich 
bernieder. Wa's'rs'-aftia d!" Wicket'-'ianlelkchen 
'iltl' er veraessen, und seine weißen Woll-

'^riinlvse aiirkten nun fürwiina unter den 
kurzen qraum Svortbosen, unglaublich ko* 
niisch anzusehen, hervor. 

Verfluchte Geschichte! Tr wußte nicht ans 
noeli e>n tuit diesen Sportsarben Aber Bella 

^ er mitmachte. 

V - ^ 

traige von 290 Dinar se Z90 Dinar in Cilber 
für 190 Kg. Zucker als Monopaltaxx zu eM« 
richten. Sämtliche Zahlungen (a-uch die staat­
liche VerzehrunMeuer) slnd zu entrichten, 
sowie der Zucker in Verkehr kommt. Die Mo­
nopoltaxe ist ab 14. Jänner 1931 zu zahlen. 
Die Zuckerausfuhr ist verboten. 

Typhus in Medjimurie (Murwfel). In 
Medjimnrje ist Typhus auscfebrochen. Aus» 
reisen aus diesem Gebiete sind an ein ärzt­
liches Zeugnis gebunden. 

Mustermarkt in Prag. Vom 28. Fl^er bis 
8. März 1921 findet in Prag der zweite 
Muster-Großmarkt statt. Kausle.-.te, die die 
Absicht haben, sich an diesem Markte zu be» 
tei'liqen, wollen dies verläßlich bis 12. d. M. 
dem Handelsstvemium melden. Zo^z: trc^ov-
ccv will bei flenügend'r T^'-Ineh!Uerzähl er' 
n.üßlgte Preise besorx^en. 

Kino 
Mariborski bioskop. Ab heute bis cin« 

schließlich Dienstag seht die zweite Epoche 
des Sensationsfilnles ..Die Köuiqin des Ur-

'waldes" oder .,Das Mondkind" ein. Am 
Monk'ai Militärkonzert. 

Stadtkino. „Allf Iecweaen", hzchinteres'' 
santes Drama in vier Akten, wird heute, 
uif^aen und übermoraen oora''führr. — Enn 
glückliches Familienleben scheint Max de 
Postis mit seiner Gattin Marianne zu ver­
binden, das von der Liebe zu ihretn einzi-^ 
qen Sohn, dem kleinen Louis, noch verschönt 
wird. jäblinas wird diese He.rmonie 
zerstört. Mar de Pogis. der von dem ein­
tönigen Flam'lien'Ioüen M'lrv.'chslung sucht, 
ist mit einer Freundin des Hauses ein Ber" 
bältnis einqeaansien, wobei er von seiner 
Gattin ertappt wird All seine Neue und Be­
schämung ülk^r seinen Fehltritt können di? 
erzürnte Gattin nicht von dem Entschlüsse 
abbringen, die Sckieidunq durchzusetzen. Das 
^ind wird der Mutter zugesprochen, welche 
die Erziehuno desselben übernimmt. Ferner 
ldas zwei'aktige Lustspiel „Hans als Faust^ 
kämpfer". 

Sport. 
Sportvereinigung..Rapid". Montag den 

7. d. M. ulu 8 Uhr abends findet in der Gast--
Wirtschaft Fuchs eiue Vollversammluua statt, 
zu der alle Napidmitali^'der drinaen'dst ein-
l>.<e!<den tnerden. da sehr wichligc' Angelegen--
heilen zur Sprache kommen werden. 

Die Eislausm^ttben erbe in Bled sVeld?s) 
mußten weaen unaünstiaer Witterung auf 
i'en 13. Feberverleqt werden. 

Volkswirtschaft. 
Förderung der internationalen Handels­

beziehungen^ In einem offiziellen Kommuni­
ques, das die en!?llsche Rec^ierung vor kurzem 
herausgegeben hat, heißt daß Europa 
uubedincit wied 'r auf den Punkt zurückkebren 
müsse, wo es sich beim Ausbruch des Welt-
krieqes befunden h-atte. Wie. bekannt, hat die 
englische Rec^icrunc^ die Initiat've in dieser 
Hinsicht erqrifs'en nnd will vor allem vorläu'-
fiq durch Gewäk^runa von Hand''lskrediten 
d»e Haud'.'Istätiqleit nnt den inl Ärieae ver^ 
armten Staaken wieder aufli'ben lassen Nun 
baben sich jedoch über die Art und Weise, 
wie dies geschehen soll, -^wischl'n der engli­
schen Reaierunli und Handel'ökreisen 
?>einunas-vcrschiedLn^eiiM gezeigt. Die Han-
delolreise jvrdern näuNW, daß das seiner^ 

na, und was Bella lvollte, das hatte sie ja 
N0lii immer durchgesetzt. 

Brumniend trollte er sich ins Haus. 
„Was man mit deut Iunaen für einen 

Aerger s'at". seufzte Tante Bella, ibre 
Sck'ne'stäbe, auf die sie sich st'itUe. hestiq 
ausstoßend, „aber was wird denn nun rnit 
dir?" forschte sie, Ingelid scharf ins Gesicht 
s<.hend. 

„Ugsere Mannschaft ist nicht beisemmen, 
Tante. Ich l'abe Iame? Wood nnr^droll-en. 
beute auf der Bvbsleigl)-bahn den Aar zu 
lens-'n." 

„Wood? Das ist der verrückte ^erl. der 
innner durch die Luft schwirrt Gott bewah» 
re, wa<^ du auch immer für Bekanns'chliften 
l^ast! Manieren sind ja tadellos, aber ich 
uwchte dich warnen. Inaelid So was veraißk 
nur zu leicht seine unteraeordnete Stellung." 

Ingelids Auaen kl-ammten auf. 
Aber sie preßte die Livven. die schon eine 

hestige Antwort anssprechen wollten, fest 
aufeinon'der. — 

Am Stm't wurde es setzt lebendiger. No« 
del und Bobs wurden l^^eraescheben, und 
übewll Guchten weiß'' Mnt,en und Sweater 
auf. Lachen und Scherzen schwirrte dnrch-
einander. 

Genvin Rottock kam, angetvn mit den 
neuen Wickelgamaschen, die er ll'-h in qreßen 
Wülsten verkebrt umqeschlun^^en hatte, sii'cn 
Rod s an der Hond, auch zum Start. 

„W'llste mit, Bella?" fragte r. „Dann 
raich." 

Fyllte lr^ijch^',' 

zeit von Sir Eduard Moilintain^ür die Tch 
nierung der ökonomischen Situation in Euk 
ropa vorgeschlagene Projekt .zur DurchfüÄ 
runl? gelange. Dieses Projekt steht die Biö 
dun;^ eines Syndikats von Großbanken unÜ 
Versichernngsinstituten vor, welches all«^ 
Kaufleuten, die Waren nach Ländeim mit 
ncr ungesunden Valut« ausführen wür^n^ 
bis zu 75 Prozent Garantie leisten wüvd«^ 
Das Risiko der Ausfuhrfirma würde sich nuit 
auf die restlichen S5 Prozent erstrecken, wa4 
jedenfalls zur Förderung der HandelstLtig< 
keit beitragen würde. Das Projett sieht fer^ 
ncrs die Gewäbrung einer staatlichen 
wntis von 13 Millionen Pfund an das ob^ 
stcrvainnte Syndikat vor. ^ie Firmen der a^i^ 
"-en einführ'enden Staaten würden in eineii 
Bank den Kaufpreis zu hinterleqen Habens 
und zwar dem Kurse des Tages, an denT 
das Geschäft abaeschloffen wurde. Nach Ab^ 
lauf der für die Zahlunc^ vorqesebenen Fris^ 
niirde die Ausfuhrfirma das Geld in 
Pfai:g nehmen können Der Käufer hätte al-> 
so in dem Fall? einen Gewinn, salls die Va« 
luta seines Landes inzwischen aefallen wäri 
und einen Verlust, falls sie in die .Höhe ge^ 
c^anc^n wäre. Wie man sieht, beruht dieses 
Projekt auf der Voraussetzung, daß nÄch del 
'^'?iederberstellung der Handelsbeziebunge^ 
die Valuten der kapitÄskrS^ftigen L^ni^z 
^nrstsl.-^-'s'en di'rften. Die en-^ischen Kauf^ 
kute drina^n darauf, daß d'.is v'>:liegend? 
Projekt auch verwirklicht wspde. (AüdslMvi-
scher Lloyd.) 

(?rri<l?tun<^ einer Kammfabrik in Glowe», 
nien. Bei Ljubliana soll eine süd^^awiscl^ 
fta-mmfabrik errichtet werden. Der Bau solk 
bereits im Frnbiabr in Angriff genommen! 
U'<'rden. Die Maschinen werden aus Frvnk'« 
rc:ch geliefert. Dies wird somit n<^n de'y 
l^creits bestell'enden .Ea-mmfabrik in ZikarlovaS 
die zweite dieser Art sein. 

Li'inidierlmg der bisl'erigen Kompenfat 
tionsverträge mit Oeftereich. In K^ür,? wer^ 
den in Beoarad die Deseqiierten der österrei^ 
chischen Roaierung zur Lia.lidieruny der bis^ 
her abMchlosssnen KompensaÄon'sverträH^' 
eintreffen. 

Bon der Natwnakbank. Aus der dieser Ta^ 
ae veröffentlichten Bilanz der Nationalban^ 
ist zu erseben, daß der Staat der Nativnas'^ 
l'ank drei Milliarden 283 Millionen Dinar 
slbubdet. Im Verkebr sind Bank?'oten iny 
Werto v^'n über 3 MM-^riden 31 l Millionen^ 
Dinar. Als D^'-^ung stellte der ^wat Doma«-^' 
?'eu in der Höhe von zwei Milliarden 138> 

Dinar zur Verfüqnng. 

Bvrfenöei'lM. 
Zagreb. Devisen: Berlin SZt?—?39, 

Ml^ilavd 5i?8. London 5K5—579, New ?1orj 
l lf-—147, Paris 102."» Sckiweiz 2Z5(), Wel» 
51.3.';—51.45. Prag 186-187. 

Valuten: Dollar 141—141.75, öfterre?^ 
chische .Kronen 54.25—Z4.50, Rubel 60—K5^ 
tschechische .^i'ronen 170—175, Franken 97si 
bis 975, Napoleondor 479—471, Mark 2M 
bis ?3?, Lei 192—WZ. Schweizer Fr«nkett 
5575, itlienWe Lire 513. 

Vom Tage. 
MassenauStcitt aus der kitf'olijcken i^.irchC 

in der Tsckjechoslowakei. WKB l r a q, S. 
k^eber. Aus Anlaß der beoorst.'l^eny.'n Bolks^ 
zählunq habrn alle sozi.rlistischen Pa-.eie.^ 
und Freidenker-Orffanisationn e:nz 'yst^ma». 
tische Organisation iür ein^n Masienla'istritr 
der tschechischen Bevölkeruü-i mi-'' >er rö-' 

> misch-katholischen Kirche eingel'.itet. Wi» 

„Du? Du klinnst doch ftar nm?:.^ 
,.Das lernen wir. Ai^eiv' hiSen es doch 

auch qelernt." 
,.Es ist ganz unae'äbrlich. qnädiastc G.-z..' 

milchte sich der Gesaat': ch.ii.'? 
d^u Sutheim. der ein? feue.'-ot!? Svortk.i^'pe 
i^ber seinen run>dcn ^tori aezo.^esi batte. ins 
Gespräch. „Steiqen Sie nur aus. Es ist herr­
lich. versichere ich Ibil'n" 

^ante Bella sah sich hilfesuchend um. 
„Bitte, Taute, tu's nicht!" wehrlc Iuav 

lid. 
..Nun qera^e. Ich werde d.'ch wohl ro­

deln können." 
Mit .Hilfe Snth?im5, dem sie :hre Schnee' 

stäbe anvertrtzute, setzte sie nch d«nn zum 
Gaudium der Umstehenden auf dem Rodel 
umständ'Iich zurecht. 

Die^araue. gestrickte Svortfacke, die ihr 
beim Sitzen zu enq war, denn Tante B^lla 
war von anselmlicher Leibesf-ille, knvd^'? sie 
eneri^isch auf, so d'aß s?e lang 'hr hev 
iil den Schnee stippte. 

Nieniand achtete darauf. «Gerwin Nottock 
sli!h aus dem Rodel mit Sieaerblicken uin 
sich. Er kam sich sebr wichtiq vor in dem Au-
aenAick, wo er zinn ersten M.il mit seiner 
Dame zu Tal fulir. t^)estern h^atte er schon 
heimlich geübt. Bei den jturven war er Miar 
immer in einen Schneebauf aefahren aber 
was schadete das? Es erhöhte nur dc^' 
Mqen. 

du, na, 



',Prtwo Li-du" meldet, haben in PiNen allein 
bereits 7<M) Personen ihren Aus.ritt aus 
h-er Kirche a.nqemeldet. 

Das beschlagnlchmte Brillantkollier. Dasz 
^'.an nie vornchnf, qenuq m der'W^^d! s^"n^'r 
!l^?rannten sein kann, erfuhr dieser '^aac in 
lLierlln rinl. Dame, oic ihre zu qrzf'..' 

li.it mit einem empfinoliä-eu Z^erlnste 
ibüs^en ttlustte. Die Daine hlit>c vor cin-qe?! 
Ta^^'n !n ,^i.eunde:''kre!se:i o.?y. üe 
ein 1ic-r sie 
kiern ^-ltka'lsen r,?»e. Am l!acs1'^^n T'uie er--
ischlelun Mici iD'.cr B.'lcinz'-!il bei :hr vnd 
batku sie. ihnen doch dao LiNl.i.c > zs'ig'^u, 
dl s>c es kauseri wollten ^ll'ac.'.di.'.ii sie ks an-
c^esUien hatten, trkiö'ien l.'^och nlehlich, 
Äad sie LNl näcizsten T.^>ie mv i'nu'n' Tn.i'üt'r 
«ivi^d^rkommen weül^'n. d?r >.'N -rl de? 
!Ä.'s:nnicLes s^enc^n Vic ver­
sprochen, erschienen die ^^anslus. i^'n 5m 
nächsten Taqe mit einem verru, Vec >lch cilc> 
Taiaror vorstellte. Cr untersuchte aus d«5' 

l(^^enaiieste den 5chmlicf nnd stl'ü" ' '!. d.v' 
er wokil einen A^'rt ^wn 

.hli^'e. '^lonlich .^oq der Tarmor ein. "Lr?'n-
n'ui inarke aus der Taiche und 
jl'k. den überraschten ''.'lniveseiiden .U-? .^iri" 
nilnalbcamter. Als erste ?Im!('l'and!'iN'i :e-
schlac^nahmte er das Brislantkollier. Die b^'i-

.den s^cittfer. die über das Austreten des ^^r'-
jminallieamten sel)r erschreckt waren, entsern' 
'ien si.^i säil.'us'ii'ü ei?-/ d.m .^lauie. Aber auck> 
-der .^irinllnält>7cimte steckte den Zchnnick ein 
und set.Ue den 7^!icbendl'n nach. Als die Da-

>M' sich von dem Zchrect er-bolt ha-tte. eilte 
si.' a"s Fenster und 'ad c^erade noch die bei'-
^.ei' l^ulsluillaen ^^'^rren 'nid d.'n n^^'s^'bl'men 
.<i>lnsina!beamkeu cinU'ächtit^ im 'Autoniobil 
id-avonsahren. 

NeckarfLeZnach. 
Nun will ich auch von den? Orte ^' nus 

erzählen, wo ich nus me'nes Levens l'i^ia»-' 
rer Wandersai'irl .'e-'wciliq ineii« Zellchen 
«rnssteschlai^^n l)ac!e. — '^'.U'nn 
man e.n »o u lss"'-' '^jxel '?".nd.'».'.'r iit, ?ann 
mun N):!s:u, wl)t) l! .Vis llnl'r'i''chl:.he 
schicl ne>ch ^re'lit che sich d!!'!k,':-.'^l', un-
fi.udüare ^^'c>.;nstatt irqen'dwo aus uk zikni 
dauernden '-I^erweilen? W:: ja lch'.)n ein 
l^'eistrcich.'r ia;N- '. uns u l. s i'.>i 

,un-:, ')i tl h e» ^a.^uiiMeu -Ruhe­
st iir u n q. lnd )le,c ^ .'l, >' n'. 

> Der N e ck a r. ein ?tcbenflusi '^kzein?, 
.l^nrchströmt in tur^l^eui, mol?l 
^eine der uner^'ssantest^'n (seilenden Denk'ch-
iands. C'ntsprinl^t inl Wü"lt^'.nz.ce.ischen 

^EchwarMald, fuhrt schon cn>'':'n.'^..'f,' ^los^e 
NN der alten Universitätsstadt !"il):naet: 
vorbei, besin'ilt den F-abritsort ^^sjlinqsn. 
t-oiudet sich .zwischen d'alnnstadt und d-'l 'chö-
^men schwäbischen 5'auplstadr ^tu.'is.ac^ durch 
une l^el^in^t dann e.n Marl'ach, wo d.'r a.ro--

Zch'ller .',ur l^elommen ist. ,'.llcs;l 
dann nach 5^.'ilbrck'.n. dessen ^tätlichen in de'.' 
i.!tcialur so d.'tannt ist, ?'.>>.'!nsb,'rli mit sei-
?!en lrenen Wc:l)ern r^'cht.^iasscnd, — ton!ni: 
nach ?i'e(!ar^ulm, wo die beriihmten Motor--
Irader sa!?r,.ziert werden, und bec^innt bei 
^!7vaqstsel.!> .-^wischen en^^ lierandräntien-den 
iBerqen sich romantisch schlin.^en und .^n 
>toin.Xn. .>)icr fänqt d-as reizende )?ectart!i! 
VN, seine Pracht-sze^ierien zu zriiien. Ein 
!!ierrlich ^tiick ^'andicha't, da5 n'ine^aleichen 

. , ? i vde l ^1 i :>dc l . ^ .>e i l ! ' ^  sc i i r i e  es  von  
!«^slen Zeilen, und sort sau't7 nach einii-M 
verzweiselten ?Ii-''tren.iuni'len d.s ^'ei?kers 
^as Neinc Gesäl'rt. 

„Aa)tun!i. )kocl,chlippen!'' schri. cö la'chen'd 
'ikinler il^n^'n her. 

Tanie Bella cirifs ents..'^t nach '.hrem Pa-
letot, n'l'er !>a war das Uni^liirl schon qesch^-
hen, das alte l^l'scl>n'>ist.'rp!^ar wüizte sich 
sopii'ilin in dem tiefen 56?nse. 

All^'s stiirmte ein ^tnct d^'S Weges hiiwb, 
^vn! zu he^Isen. 

Auch ^>»qeli^ muhte wider Willen lachen, 
.^l konlisch hatte es ausgesehen. Des jl^nkels 
'.Monokel sah aber noch sesl lmd das wnr die 
j^auptsache. Tante Bella beliaupt..'le, da^ n' 
sol^ar des ''«^.cli-s doinii schlief. 

„dast du dir weh !i.'tan. Tante'^^' fraqt" 
Insteli'd, mühsam das Lachen verbeis;end "nd 
der dicken Dame den 5chnee von den Ltlei--
dorn klopfend 

..Dn herzlose? l^^eschopf, du lachst wolsi' 
noch ssa/ ilber michV B ide Beine bätten wir 
brechen kennen." 

«Aber ihr l'aib^ fik» nicht c^^brochen. ^m 
s/bl'isten war deine Jacke daran schuld." 

»,^o, Nkl'iiist du?" 
„Natürlich. cfnttdi''sst^' G''äsin", beh.lttpt«»te 

>»?nlhl^m. ..All«'r Anfang ist sch.ver. Persu. 
ätzcn Lie e> nur noch eininal.'' 

Nnschll'cksiq sah Tante Belle »m sich. Dann 
eufztv si? tief auf, und ein unstlaublih to» 
nijchl'Ä ^-ück»eln floa um ihren breiten Ä'/und. 

qvls sie a,'- tii'^sk^r ^ v'rsi 
^Nun iw'vde ich k^ttf oi^' altcn T<mc noch 

nicht viel bat cmf Erden. Nicht wild, lieblich 
ist das Neckartal mit seinen waldi^^en Ber­
ken  und  bu rqqek rön ten  Kuppen ,  S lo«  
wenien, wo die (^eqend dem Nessnrtcrl in 
vielem ähnelt, a^if jedem Gipfel eine Kirche. 
.'?ier aus j^dem Vorsprunq eine Vnrq. Teils 
erhalten, tcils halb verfallen, viele epheu-
llmrankte Ruinen. 

Von dc'm 5lnn fj'ir Naturschönhe-it saxste 
ein alter Kenner: „Die pSpstlickic Merisel 
babe jeder'/it den Verstand c^ehalbt, sich nicht 
d-as schlechteste aufzusuchen." Nun, die 5>iit-
ter und l^rsilfen' des Mitt-elalters wnfzten 
auch, für ihre Burqbant^'n die schönsten 
Punkte zu wählen. Uoberall im Neckartal 
ver^i'^-t'ilt das Ansie mit l^ntzncken auf den 
nie eiqen) zur erfekt'.':ollen Dekoration hinkte­
st, lll^'n (^deliit'.en. .^ornberc?, hente Nuine. 
mo e'nst N5U B.rlichinqen h-auste. und 
wo er — nach l^^oethe — dem Feldhanpt' 
mann die b^'rübntt ft^mordene Anffordcrunq 
— zum ?lähertreten entqe.qenschleudert^^. 
l^'nnd'Iss:t'i:n. (5sirenberl'?. Minneburil?,^Stol­
peneck, Zwinaenbera. ^^irschholm — iiberatl 
-Trusten den Wainderer alte Burciibauten — 
ds'N'.'beu sri'ilich auch schon viele, viele hoch-
ra.'^eli'de, rauchend? Schlote der Gabrilen, 
d^r Bur.'.'n der nenen f!eit jener Nitter. die 
nich:- ??sle nehmen, sondern aus Dividenden 
ar^'^i'en. 

Am :!"^trc'itia lssPunffs' des berr-
''?si"n Neckl^rtals lie^^^ nun das kle'ne. vielae, 
' ül'inte. viesbeluchte N e ck a r st e i n a ch. ^^in 
?tädlchcn von kann? IsiM C'inwohnern. tnit 
einer reichen, interessanten geschichtlichen 

N't^'s'r'''^''''^lech't hat I'ier 
^in^rmals qcl^errscht, die lZidlen von Stei-
llach ulit den? Znn'^n?en „Landschaden", weil, 
wie die Ta^'se er^^hlt, ein ^^iitter sel)r zuin 
Schaden d^s ^^anldes das Raubbandwerk qe-
^rieben l'l-lben soll. ?päter ward der Titel 
'.um Lorennanien, weil ein „LandsMden" 
nch in den Kvcn^-^üaen ssar tapfer qeschl<?fie?i 
und sostar einem Julian den Kopf abiie-
hauen bat. ."^n d?r alten ^t'adtkirche erzählen 
"'''lreiche ?tatuen und ansfühelich-e Evi-
'a»'^'e von die^'m Aeschlech-t, das schon 1657 
firK^^<">orben ist. 

Tas  sch l i z ' s te  C r ' s ^s iu t ,  d r i s  Necka r i t e inach  
diesen Ritleln verdankt, sind vier Burpen, 
die auf einem sich inS Tal schiebe,?dcn Berq-
rücken enc? beieinander stehen und der Land-
sch.'it, die auch sonst von der Natur so sehr 
beqünsliqt ist. einen überwält'ilien'd schönen 
^ieiz verleihen. Das inus; nian bei qiinstiqer 
Belenchtuns^ vom Neckar aus sehen, wie diese 
vier Burqett wirken. Der rassinierteste Thea-
teresfekt rcicht nicht b.'ran an diese absichts" 
les von Natur und Raubrittern qejchasf^ne 
^ri^'. Tie ?.?<!!>^lbur;?, stilvoll restauriert 
und bewohnt, die drei anderen guterhaltene 
Ruinen mit tnituc^en Türinen und wuchti­
gem Mauerwerk. Am i.nteressant^'steil das 
„^chn^iilb^nnest", das wie ein Apercu an 
den loten Helsen x^eklebt ist. Alle Burcien 
unuieben von scheinen Baumanlal^en und 
W-'ldpartien mit schönen ?p'izier>^eletienhei>-
ten. 

stanz verrückt, ,'^un.i^, ^nnqc, was soll aus 
UN.- n'ee1)en?" 

rodeln, Alte!" lachte (i^ras Rottoct 
vere.nii.^t. .."^erwi^rts, ll)'^!" 

llnd nachdeui Tante B IIa aus dem '»^odel 
oro.'nilich veisdaut N'av, uwbei alle Ilin'te« 
s'en'^en bilsr^'iche .<''and leistete?!, slosi der 
'tiod'^l die beschneite ?tros',e binab, einein 
'.n^/?e.nisten ^iele '^?l. In^ielid srrb den? ,^vei' 
sit''er fast böse n<lch. Da fuhr nun an^ dein 
^'po^del dl.'^^^'n. was e'-'ntl'ch ihr stanze's Le« 
l'-.'n ausmachte, ihre csanze verkiimmerie und 
v^'ibi.terte.'^uqeild. 

T ie  e i t chess renz te  .<^>aus l ' ch te i t  de r  l ^esch^ .v i *  
Ker ihres verstorsvnen Vaters, der seinen 
.^lindern nichts als Schulden hinterlassen, 
.^as wlir ihre Welt, lh?'e n??d ^^rineni^ards 
>>eiii?<?t. schreien tmtte Inqelit» können. ?ind 
dieltird die Z^äuste heben, nn ddoch ?nusite 
sie den s'e!d<''n noch d>a?lsba'r sein ui?'d demiit'ia 
die >>and f!lsse?r, das'^ sie so treu fiir sie und 
die ^chuieiter sorqten. 

Wie  e ine  C r lösunq  war  i l i r  ve l ' " s  ^ah r  
bier in !^b>'rbof !?eo^ Werbuns^ n^vmnu^n. 
^^-r aeflel ihr, sie aMete und schä^Ue ilm,! 
sie lmtie ilnl, nne sie biS jot^t qeala.ibt, so<i<,r 
lieb, ivenn auch vielleicht n'cht so. une re sie 
liebte. Sie blitte das eiiria" Beltr^l^ien. »bm 
e!l?e treue?^ra?i, eine verständiqe l^e^äbltin 
iu sein, ü^os Verhitltnisse wa-'n stlänziind. 
und oft, ach. nnr zu oft, tri^umte st'.» mit qe. 
schlossenen Austen, wie e^ sein möch^«', w<nn 
sie erst einmal alS .'^'»erri.n linf schal-
te t c  

Zu Füßen d»er Reste entschwundener Zeit 
das nette Neckc»Dei?rach malerisch' hingela-
qcrt, rein gehalten, qut vcrwaldet, für Frem' 
de ein lockendes Reiseziel. Für Erholun-gsu-
ck?ende ein kleines Poradies. Im Rathaus 
waltet von 12 Räten unterstützt,' der freund' 
liche Bürffermoister seines nicht immer leich­
ten Amtes zur vollsten Zufriedenheit der 
Cinheiinischen und Fremden. Alte Häuser in 
schöner Architektur qemahnen an die 
schichtliche Versscrncsenheit. Eine neue katho­
lische Kirche ist erstanden und machte dem 
5imule.?,eum- ein Ende, das die beiden Kon» 
sefsionen in eine Kirche ffezwunxien hatte. 
(5in milher, hochgelehrter Pfarrherr waltet 
in den stimmungsvollen Hallen als Teelen-
Hirt und prediqt Friod?n und Gintracht. Am 
Ä'aldra?zd reizende Pillen, in denen viele 
^-lüchtlinsse ein 5>eim stcfnnden haben. Eine 
schule in sehensw.'Vter, l^eschmockvoller Ar' 
chilektonik. 

Eine Weiqeleisiqe Cisenba'hn umkreist das 
Städtchen in i^i'chnem Bogen. Unten rauscht 
d!.r Neckar eingezwängt zwischen d^n Bergen 
vorbei utid dient der Echifj^ahrt, die hier sehr 
b.dcute?rd ist. Neckarsteinach ist ein Ha^pt-
schifferort. Sie führen allerlei Waren, Sal^ 
u^nd roten Baustein von hier weit fort, rheiw 
abivarts bis Mainz, bis Köln und wohl auch 
ins!^>olländische. 

Ein frommes, sanftes Flürchen, dieser ro-
nrantisch veranl-agte Neckar. L>at oft kaum 
Wasser genug für die beladenen Kähne. Zu 
Z"itei' aber, wel'ln im «chvarzwold der 
Schnee zu jäh schmil,zt, oder gewaltige Re^ 
ge?rcsühV' niedergehen, dann schwillt die 
Neckarflut zu ungeahnten Dimensionen an. 
Das schmale Tal füllt sich, die Wasser styuen 
sich, wild rasen d<inn die Wogen über alle 
Hindrnisse hinweg und wehe den Orten am 
llfer beiderseits. Neckarsteinoch weiß ein Lied 
davon zu jammern. Zu Weihnachten 101V 
hatte es die let,Ue Flut zu iwerstehen. Aus 
de?? zweiten Stockwerken der tiefer gele­
genen 5^äuscr muszte man die Bewohner 
retten. 

Aber das sind zum Glück seltene WiHd» 
sprünge des sonst so fron?in dahinschleichen-
den 'Neckars. Wie herrlich ist es dafür zur 
Soinnrerszeit auf lan?pioi?'bchange??en Nas­
chet? den Fluß albwärts zu gleiten. Musen« 
söhne ans dein nahen Altheidelberg singen 
jugendfrisch das „Gaudea?nus igitur" oder 
trauern in lustigen Gesängen der alten Bur-
schenherrlichkeil nach. A?n User lusttvMdeln 
seingeschmückte Daiiten, auf den Quadern der 
Mauer sij^en die Eitiheinuschen und plau­
dern, die Pfeife sch?nauchei?d, vo?n Kriegs-
geschrei, das elidlich verstirmint ist, und von 
den Höhen grüs;en die Burgen in owiger 
Schönheit das neue Geschlecht iln Abet?id' 
sonne?!schein. 

Wanderer, führt dich der Weg einmal dein 
Neäar entlai?q dcu? Rheine zu — vergiß 
nicht, iin burga'^kröllten Neckarsteinach zu 
verweilen! Wirst Augenweide fi?,den hier in 
unge-ahnter Pracht uud Seelenruhe in wu!l' 
d-c'rbarer Natur voller Schönheit und Ro« 
maii^ik. Wie meiiie Seele nach langer Irr-' 
fahrt Rm't ni.d Frieden gt?suuden hat in ei-
neu? schönen .^aus aus steiler Höh iin rciz' 
vosl^-n N^'ckacheinach. Armin R o n a i. 

Schock». 
Roda  Roda  (Müuch- ' u ) .  

!^n einein Stimlnu??Mnld aus München, 
das die „Augoburger Al'etidzeiiu,?^" unlängst 
alildruäle, lvurde ich als Schachn?eister ge­
feiert. Nach langen. enttäusche?iden Iahrei? 
habe ich also doch noch erli.'bt, jene?lnerkew 
nnnq zu finden, die ich inir so oft erträninte: 
Anerkennung titei??er Verdienste aus den 
vierundsech^ig Felldern der Ehre. 

Schach ist ein königliches Spiel, eist<?nt-
lich nichts für meines-gleichen. ?lber gerade 
die hocharistokratische Atmosphäre des 
Schcichs atme ich so gern — der arme .Hund 
freut sich, iveniglstens hier auf dem Brett 
Schiebuntien vornehmen zu dürfen mit M« 
schöfen, Damen u??'d Königen, die unserm 
Einfluß sonst bekanntlich entzogen sl??d. Ein 
königliches, ein edles Spiel. WerS nicht no» 
bei und e^del treibt, lieber weit weg vom 
Handwerk bleibt. Ich spiele Schach mit d?'n 
Major von Besteiihof. Der .Herr Masor l?nt 

nur saigen: er ist ein unerschrockener Gegner. 
Seit fünf Iahren kreuzen wir f^st täglich 
unsere Bauern im Münchener Cafe Stepha­
nie: ich Habe dcn Ma^or in Kriegslagen ge­
sehen, wo jedem mÄ^ern die Haore M Berg 
gestanden hätten Kein Wimperzucken, kein 
fahler Schein im Aug des greisen Kriegers 
rcrriet Furcht. Wir eröffilen gewöhnlich mit 
cS und e4; der Geg-ver antwortet e7 — eÜ. 
Bis hieher ist die Partie von uns theoretisch 
völlig dliirchgeorbeitet. Darauf folgt da^ Pen» 
fionistengaMbit der älteren Gebührenkl«ssen. 
Der siebente Zug ist ein Rösselsprung, zu­
gleich Angriff aa^f die weiße Dame. Nun sind 
zitvei Fälle möglich: entweder Weiß bemerkt, 
daß seine Dame eingestellt ist and reuet sie 
— das ist da'nn d'ie Leitomifchler V-aci^nls; 
bier Weiß bemerkt den Angriff nicht, die 
Dane wird genommen; Pottie Scln^< Ex-
.iet!e»?z des FeldzeugmeisterS ao honor.:s 
Slieglitz v. Don'nerschwert/ Auf d.eien Zug 
hiit der verstorbene Gend^rmeriew^chunc.stcr 
Göttlicher eine prachtvolle Erw^ü^rnng ge-
funden. Herr Maijor v. Besterchof verwikst 
Göttlichers Erwiderung und zicht den 
ßen Läufer von a2 nach H8. Nun ist aber H8 
ein sch?varzes Fevd. Dadurch beloumlt mein 
Gegner plötzlich zwei schwarze und 
ist in trillnlphierenöet Uebermacht. ^M.in fin­
det da. interessante Endspiel pubUz'srt in 
der Sch-achecke der Allgemeinen Fletscherz!:!'' 
tung Nr. 52 mit der Untevschrifr: zieh; 
lind setzt in drei Minuten matt.) 

Wie sichs für MeMer schickt, spizl.'n wir 
piecl» touchee — das heißt, alle Figur.:« wer­
den angerührt, ehe wir eine ziehen. Ast aber 
del Zug geschel)en und dem Gegner unLNzZ^^ 
nehm, dann leuchtet unsere Ritterlich'eij? 
auf: auf Verlangen auch nur einer Pir.et» 
selt-ft eines Kiebitzes, wird der Zug ..urück-
genommen. Ja, die Kiebitze! Sie scharen sich 
in dichten Reihen um uns und stören rnS 
Ml! ihren Ratschlätjen. Wir folgen ihnen 
aus Höflichkeit. Allen können wirs doch nicht 
recht inachen. Gustav Myrink in seiner un^ 
ausstehlich hi)hnischen Art gleicht unsereu 
Kampf mit einonl Duell, bei dem man mi^ 
den Pulsadern partevl. Ja, die Kiebitze! 
Meistens sinds Biltchauer «nd Maler: Pro-
scssor Schlvegerle, Nonnenbruch, Welvuer-
berg, Schuster-Woldan, Hubert Wilm, Zo-» 
docus SckMltz. Sie spitzen ihre Stifte, uut 
unsere Gesichter z» studieren — und bvii 
Gott, sie kommen aus ihre Rechnung. Schach 
ist ein harinloses Vergnitgen, wenn jede» 
Spieler die fünf, sechs, .zel)n, zwölf nächstem 
Züge des Gegners vvrhern>eiß. Es ist, alz 
hätte der Minisler gesagt: „Wir leben rm 
tiefsten in??eren Frieden, der stetige Gangj 
der Politik ist auf Jahre hinaus gesichert/'. 
Da bleibt die Biirse flau. Abker auf unserem 
Schachbrett? Ist ewige Pein. Wir tunzen 
auf einent Bulkai,, mit einem Fuß im Grob, 
und über uns an einem unsichtbaren Filde» 
hä?igl das Schwert des Damokles. Rechts» 
links, l>üben, drüben a.hnt der Partner un» 
eune^^liche Gefahren. Der leiseste Zug kan'?. 
de?? To-d bringen. Mir oder dir? Das lst es, 
lva:^ unsere Partie so scheußlich spannend 
tnacht. Wir spielen Hasard — um die Ehre. 
Uno die Kic^bihe studieren in uiiseren G°^ 
sich^crn die Aus-drücke vrm Angst und Gv«n»-
eit. ' . / 

Seit süns Iahren gibt sich der Herr Ma^ 
jor den leldenschastiichen Erschülterungen« 
des Glücksspieles hin. Seine Hirnrinde ist 
ihm vor der Zeit ergraut. Ich 
siszc mit vibrierenden Nerven d», wenn mein 
Gegner ivicder eininal die l^ueriide Frag? 
tut: „Wer ist am Zug?" Un>d er antwortet 
sich rvgeliiiäs^ig selbst: ein klein<'s Rücken 
von zwei, drei Figuren zunächst zu Ber^ 
ilichsZvecke?? dann ein riesiger Sprung 
c»cs Rössels iMr drei oder vier Felder hin« 
lti.g — und niein Schictsa'l ist besiegelt. 

Und släiide inein Gegner "^allein da nl?f 
dem enlthrt>nten Wnig geen meine lücken­
lose Plialan?- nie gibt .r die Partie n-uis. 
nie die Hosfilung. Er glaubt an ein Wulider; 
oft genug ist es gekonlmen. Einen so zähen 
Uäinpen zu besiegen, daß der Herr Majol 
sich weigert, a?ls dem Schach zu ziehen. Mey« 
rink nennt daS: ewiges Schach. So hat der 
tapfere Vestenhos schon ma??ch verMeiselt-
Situation aet^eltel, 
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Dom ̂ üchermarN. 
Älmanach ^TaS Königreich der SHS 1V21/ 

Mit Genehmigung deS MinistcrateS^ wird auf 
offizieller, von allen Ministerien einge­

holter ?atcn und unter Mitwirkung der ange-
fel-knsten^ Persünlick)keiten deS tsanzen Königrei-
6ics in der ersten Hälfte deS Jahres 1V21 ein 
umfangreicher Almanach deS ^^"igreicheS der 
C.^S in der Etärke von Seiten und 
i»- der Größe 24 mal 30 Zentimeter ausgegeben 
werden. 

Ter Almqnaöh wird ein überfichtlicheS Bild 
ölt gegenwärtigen Lebens im Kölligreiche geben, 
so: eine kurze Geschichte, dann über dess^ geo. 
Pl?ische Verhältnisse, Verwaltung, Kultur, Fi­
nanzen, Industrie und Handel. 

WeiterS sine UMrsicht über alle großen finan­
ziellen. industriellen und jhandelsunternehmun^ 
tkn, eine Ctatisti? und Uebersicht üb.'r die poli' 
tisch-öknomischen BerkiSltnisse deS Königreiches, 
neue Informationen, dann Tarife für den Han­
del) die Ein- und Ausfuhr. 

Außerdem wird der^ AlmanachH^ine Zusam­
menstellung aller Bereine, der verschiedenen Ta-
geSjounale, Advokaten, Ingenieure, sowie ?lerzte, 

^steS^ 

denn der besten Berks der Fachliteratur und! 
Literatur übehaupt in jugoslawischer Sprache, l 
sowie eine bibliographische Empfehlung enthal­
ten. 

Ein kurzer Inhalt seder Spezies und altvr 
Titel werden in vier Sprachen gedruckt sein und 
fü das Ausland eine Zusammensiellung jener 
F.rmen enthalten fein, die. mit unserem Staate 
in Verbindung stelzen. ^ j 

Diesen Almanach sich anzuschaffen liegt im^ 
Interesse jeder Kanzlei, aller Untern'hm ungen,' 
Banken, Industriellen und Geschäftsleute, denn 
er wird für sie sehr wichtige ^Tat enund Jnfor^ 
mationen enthalten. 

Ter Preis des BucheZ. weich gebunden, wird 
10s) Tinar und im Prachteinbaiid IN Tinar bc-
traiien. 

Wir empfehlen ollen Handelsunternehmunqen, 
ihre ProstZ?kte in dem Almansch in verschiede­
ne Spra^il'.n zu verlautbaren, denn durck' ihn 
lcmmen sie am leichtesten im In- und Au'5lande 
zur allgemeinen Kenntnis. 

Prospekte und Inserate werden eingestellt: l. 
in,- Terte. und zwar fär folgende Preise: eine' 
ganze Teite ttfjO Dinar; eia? hilbe «eite 
Tinar; eine Piertelseite Ml) Tinar; eine ?lchtcl-! 

feite 125 Tinar, eine Techzehitelseite 7^ Dinar. 
2. auf dem Karton vor Beginn jedes ?lbfchnit« 

tes, di? qnnze Ceitz ,000 Twar, ?ine halbe 
Clite 000 Tinar. eine Viertelseite 3-^ Tinar. 
I. ?lür daZ Tru-kon un^'ntg?lUich?c ?urz;r 

E n t p f e h l u n q e n ,  w e n n  s i e  m i t  g e s p e r r t e r  
Schrift aukl^enommen werden sollen, sind 2^ Di­
nar, im Rihmen 45 Tinar zu zahlen. 

Der Tert und die zugehörigen Beträge sino an 
iie „SrpSs? trgv'Zlicka lian?a" in N>^visad auf 
Il^chnun^ der ("^.^liptverwaltimg zu schicken. Es 
r. ird ersucht, dic Pränuneraüon anz'^melden. 

Sie brauchen ein mildes verlüs,licheÄ Ab-
^.eslers echt,? (l'lsavillen erfüllen 

ibre Vflich!', s! ^chacbteln^ l>^ K. .-^aal^rianer 
Brüste und Huitensaft l ?:-lcische 9 K. Ma-
^enltärtend^'. Tchw!?dischc Tinktur I ?^-l^ische 
?l) sv Pc?cknnq und Pertv scpnrut, abei.' bil^' 
lifkst. P. in donja. El' 
sar-otz Nr. l6?. KroatiLN. E 

S!e leiden an rheumatisckz^n qichtischcn 
Schmerzen? Einreibungen init ?^cllers cch. 
tc-nt ElsafluiÄ sind förmlich 
K Düppel- cder qrvf;e Lpezialflaschon 42 
l?. staatlich!.' le^icirat. jhal^b mit dent Ichnell',Ut? 

Schweres Jugsunglück bei gei z-
Av^s. 

5 ?^ebcr Das ?lben'dbtatt der „To-
ge'^'pc>sL" m Idet: Der von Tri.'st über Tar-
viZ. Nl'cki W>?n v^'r^.'Iirc'nde Tä^-ne^llzug Nr.. 
il02r2 ist gestern aü^'nds in Fel'rVDr'f mit' 
emcm in der t^el^nrichfnng verkehreirden 
M l e r . ^ u q  z u i a m m e n . ' s - . s t c ' s ^ e n  T i c w a r ^  
ein schweres Unqliick. dem es mehrer? 
Tote u?,d V^'rletzts D?r Verkehr der 
Äurchlaufen'den Personen- und SchnellMge 
wird wÄhrfche 111 lich an? dt'm MC'tsn t^eleise 
aufrecht erhalten werden Um !) Uhr normit-, 
tazis ist om hiesicsen ^''a"vkt>cis'nliof auH 
MogMis) die M'sdilna cinssi.''-
lanqt: ^usi Nr. lls)?-? mit G''ti.'r^'.ttfi 81 l in 
?velixdorf zil'amniensfestosten Bis!^er 7 Tot? 
und viele Perle^te» die noch nicht qeboraen 
smd. U'^b-^'r di<' Urlsache de? ,'^nl<?''?'men<tes?>?-Z 
verlautet: In s^-elirdorf soll ans dnn (Geleise 
2 ein q'?standvn sci?t, di'^llicllb mnstte füi' 
dstt Tchn?ll',Uii Nr. 2 die Durchft^hrt auf dem 
s^!elcise l cn?Ia?n. T!'r Fül^rer des 
81 l hm ciMl'i'lich daH auf „Halt" steliönde 
C'insnhrtsnqnol nicht beachtet und ist de?' 

E NI-

MS« Mz 

s-

N S i  
Qosposka uliea 2O 

v«ll»»i im Kiny«. fsrtel-'^ver'-glir tzlzliel! «zkrenil lier ^mt55<uiiösii 

!M'. K M! IllNillgs. MIW U j! 

/^MliaUonsn: 

dsnlls ?sä«'»?ns 8'ollionioa Ifi08t. 
/^ktisnkspZtsl: K 30,OO().Ol1<) —. 

V ösnl<-/^t)ts!!ung: 
«tsr« Aus^sklungon suf oll« ln- unci /^usIsn^pISKe 

untsr kulontssten Seciingungen. 

Wsrsn/^dtsilung: -^^.^-^»7^' 
«>«»- un«> Kolcinlsl-Proctukts. 

Wsekssistuds: olü 
Visen vnil eksk», »ovis von in- un6 susiLnciiseksn 

Lffvktsn. 

lölieksi' «S7el«n mit 

SlkllaIVIs. 4 nstto ve -inst < 

Vapptn-. Kanzel'. Aonzept- u. Druck-
pavler mN Ausfuhrbewl'igung 

SM' offerlert 'W«» 
KMIßmtttiet»«« S«>§ Sr«j 

AeM»«ue«^»vake 22. 

iSl U« iiiiNllll 
IMnms. msim kns 

int taden etwa- anderes wie 
die cchZe Terpötttinschubc<e«s 
C r dal zu verkaufen. ZNir darf 
kein andcr^s ^cbui^putzmittel 
wehr ins kicins! Lt'. ?e-ma'u, 

363 ein spaisaincr ^amtlicnoaler. 

WWSSZMriZicaKiM 

v. 

MMDK VLZ.«P»0t^ 
»le. 

Wik «mpkeMen un5 rur Nerztellunz von Verken. lÄtZickrikten. 

Vs0«l»llren.l°alcturen.7skellen. IIrkvIsren./^«jreSIeatten. plslcsten. 

Prospekten, ltstslozen, kudscken ^le^iäenisn U5«.. 6ensn «lr mtt 

r»I«l»em Zekrlktmsterisl 5te^ ap«rtE /^usstsAunz zeden können. 

Kukmerkssm m«den «ir suf unseren Zevmasckinenoetried. Kots» 
von«? u. kardenltruck, l.ttkvjil7spkle, ̂ tslnciruckerel u. vucNdln^erel 

lemrsie: Zurklieva ulics 4 s! küliisle: Ztrovmsjerjeva ull» 5 

M»e vni«k»vriD« »eßvlv« »»«e Ii, »Gn,r»>G, ZR>?ne«v» «»« 4. »» 

« » « s i o  
6N xro-. ständige Niederlaqo füc 

1iNZSÄGS°VE?°Z«U»jiFK^.. 

offeriert zu ^Konkurrenzpreisen da» 93«»^ 

MNbiSIlM «.WSkilZM 
Martbo?, Dovnlkoo trg 4. M 

W s I S b e z i i M  
Vis 3 —1s>.00l) Aubikn'^tsr schlagbaren Fichten- und Tan»< 
nenbestand für eine zn errichtende VollgzttersAgerei in Stock-^ 
taxe auf mehrere ^a!?re mit Wasserkraft abzugeben lzaben/ 
werden zur GsfertsteNunq gebeten an die verwaltang des 
Blattes unter cLl^isfre ^Stocklare^'. yZ(» 

! 

P. M arsano „l'I »l IS X." Aagred 
Lüro siir moderne Fal?rik5einrichtungen, .. 

'TNaschinen und MerkzenM 
Generalvertreter iür ^ugoslal'oien und da». G«> 

biet der 5^iadt R-jeka, dcr Firma: 

Nittsljtl K Wltkhtrs. Wie« VI». 
Aentralbeii^UNg^n / 

LkttunaVANlafie« - ^ 
«Ofserl'kiiunqDa^lasett 

Trockenkammer« 
Ve»tLl«<oren «. s lD 

Projekte kostenlos? > 
Oerlangen Sie unsere Spezialosferte 

^^agrev, Nikotcieeva ulica K. Telefon z-2k. 

Lniksklztt Mik«!« sG 
kauft man dur^i dio Mcmagentnr Iba« -Memsche, 
MarWor, Alkk^andvova ee^a 12, 2 Et., stets eimgcj 
lvaggons ad Aeller Maridsr greifbar, tioferungen auch 

in ^etl'gedindo. 78.-' 

Z Stiiä, Z 220/)80 T^olt. 50 Per.. 1440 Touren 
lö „ » « » . « 

. . . . , 
4 .. 2^ . . . . , . - ' 
i , 2.' , . . . Touren 
l  »  4 ' .  . . . .  P 5 . »  ,  
l t. . . 730 ^ 

.>?uj>scrr^-'ck'.!un;i, fobrik'.-neu. mit k^arantic» liefenr prompt 

Zc.movn«. Hiw6 und ÄlZupschtim 
Aöt. fiik Maschine«- u. Mttalti«v«ftric 

Krai, Z^tschmark .i. Tel. k 4k«b7 i«t. 4.?.>7. 

Gefchäftserössnung! 
/^ebe k>iemit den» p. T. ^nblifum, insbesond?r5 

aber den. s). T. Tour.sten und Ausstüglern 
,Dz oraebenft bekannt, daß ich in der Alelsa«d>Ava 

cesta iiZegonüber ^ase ^ileran) eine 

Itlikstkßcii-WIlitz 
am Eamßiag den 2l>. Jäviner eröffnet l^abo. 

wetde s^''r<wül;rend bestrebt sein, mit 
vokKÄ^licher, frischer und bester lvare zu dienen. 

vaHcr eckter Ktainerwürste. 
Proviant lür Tourifte« »s«. 

liochachtunq5r'oll 
37l Anna Tare, Aleksa>.droi?a :esta 1^. 



Kunststeinfabrlk, Asphalt - Unternehmung 
und Baumaterialien-Handlung 

6. ViStl 
Korosceva ullca 39 

empfiehlt sich zur tieferung, Erzeugung und Uebsrnak?me. 
aller einschlägigen Arbeiten. — Stets großes Lager von.. 

'̂spyalt, is. Dachpappt. Glpsvlelen. Allesen Mr 
Wandvettleiv mgen. FelnNinksr. AuAhodenplatten, 
Metalliou plat en. Gagorer Kalk. Sttinze''gi'0yre, 
— Stukkatur GZps, Slukkatursvdr usw. 

M ö b e l k a v s  l ^ a t t ? k e i 5  

Marlbor, Glomfkov trg 6 
verkauft wegen NSumung des Lasters zu lief reduzierlen Preisen: 

Schlaf-, Speise- 4»nd Kerrenzimmer, Salons, 

KAchenewrichlunksn, EinsSye, Malrahe« fvWie 

alle Svrisn Koli^mSbel, horl und weich, von der 

einfachsten bis !?ur vornekmslen AusMlirllng, 

Olksmm'e, Disans, Klnbaarniluren, BsrhSnge 

sowie nlie Arle» von Tave?,ierer- wie anck» Eisen» 

Möbel. > 
Freie Bssichligung. Kein Kauszwang. 

Preislisten franko. 

eingeführtes, rentables Unkernehinen, wünsch! ihre derzeit in Betrieb be­
findliche Fabrik nach Maribor oder einer anderen nächstgolegenen, lebk^aflen 
Stadl des SK2-Staates zu verleqen. Ili^eÄs Etablierung der Fabrik 
und siir unsere fachtiichtigen ArbeitskrLste suchen wir Lokalitäten und 
Wohnräumlichkeiten. Zur Mrderuna der heimischen Industrie errichten-wir 
Strickschulen und zur Erweiterung und Äebung der Unternehmung 

llicden W MtMen. 
Gest. Anlräge sind zu riäilen «nler „Äadanovics u. Co., W. E> 1476^' 
an Kaasenstein u. Vogler A.-G-, Wien, 1. Bezirk, Schulerslrasze U. ingo 

Aaufo jedes (Quantum leere 
gut erl?a!tene 1035 

ß K 
mit i??wökinlichen und mit !5?um''niiädeln ner 

käuflich. Vinarska ulica 1Z !^^clnbau.^>.isse. Zu besichiiqen 
von halb 12 bis l^alb 1 Nbr. zu bt's??» j^relseu. öaria, 

l^oroZsa ccsta 30, Zllaiibor. 

se«u«-

PU^Z!^. n Ii 
unci 

t«onsskv>ert 
ctss I»Lc!sr 

'LüÜ!.'" 
I'slspkon S.4S. ?5Ss?cv. Ille» 212. Islsys-mm»! „cei««»". 

«aiv 

d» M WM» 
des KathoMSe« «eifie»'' 
vereine», Veirini»?« «17 
arbeitet unter coulantesten 
Bedingungen. Amtsstundsn: 
Montag und Donnerstag 

von 9 bis 12 Ubr. 

Mäuse, Natten. 
Tr»«s<,unq nnd 
r/,di?as wirken^. 

we^ckie ein-

Geae" Batten ^ IT —. Galbe 
ßs. ,mn 

ff. 1».-. aea. Ü^^eblSul'' 
'tT.— 

'Gräfte K t4*—. ^eldmLnse 
IN—, penen Russen 

Tchwqbe« eriri't' k«; '^ark? 
^ S" — fr'rast Wanze-t««?. 
t«r ff.H S Mottenttl^er IN 
^"seVteupulver I N unt» K 
Pulver nenen Kleider n. Wasche, 
'/itts' ik?. AN'-, und ß? TN'—, 
Pulvers Gefküaelläiiseük.LN.-., 
aegen Ameise« 5?. IN —. 

^eriond 6er Nachnahme 
VxVvrt'UuteruehWUng 

« JSnker Vetrinz«,a S, 
Zagreb »s 

IM 
lernen 5ie am besten in der 
(l^re^orc'csva ulica 6, 1. 5t. 
iSckillerslraße). Anzukraaen 
Vormittag von 8—12 Ubr. 

9TK 

Komv^ft e modknie Wß? 
Miiljltntinriilitun« 

Taqe?s'ist lna ! We­
yen UmlPt'dinnz de« ?^e-

1 trikbeS »osv't »n ver'aufen 
^ ?^esner an^ Vinricht^nq 
I k. Teit^wa 'ene'^s^ettk^ung. 

Di? Mlt'chin?» bfsikl^sn sich-
in nnler r bri? in 
??rou e> tba^-Gcim» Nu?kf,nf. 
te erteilt Anq Ludw'q Neu« 
monn, Frau« itsia^-Gam» zu 
L^hni" in W l'stzicr va'-k. 

«» 

ttW. Ii. S 
UllWa s«. 

„Uxeelsloe" 
bester 

NebenveredkungS' 
Summt 

Lemralverireter sür Iugo« 
jlawien 

Berwold Neumann 
Rol^nicllwa en Gros^händlung 
Zagreb, Ilica 73. 1. kat. 
T«'l''pl''on: Telegramm: 

277. Lngros. 

am Donnt'vstag abends am 
I^aupkba!' k^c)f eine ari'inc 
^edeNa che mit K'lbereck. n 
^tchal» wichtiges Dokumeitt. 
Abzugeben geaen gute Ve 
lol'uunq Fa. Saria. Koroß^a 
cesta .?0. 1l'b9 

V. Ilzrzn» 

Iil. 22S Mkr 
Ztklikg 

uUoa 8. 

Moderne ffabrik^'einrich«unqen 
Maskbinen sür olle Industrie» 
Präzision^- und Gro^werk^euae 

Bkr!reter allererste? Werke. VerkaufSbüro sür Jugo^ 
sltiwffn ^er. / 

<s. Rot. A. s. Wien I». Dez. 
Hhdroftlljch« Antagen. Molore all«r Art. 

Äühlenewrschtunqen. ^ 4AS 

Erste R^hmaschtNkN' ». Fahrrad Fabrlk 

zrllvz Mttilisr. Slovtllsla lit. 2K 
«»«Mdi« »SS». ' 

VtoIf'Iiih«a^ck>iiie« fSr Ijau». und gewerblich« Arbeit«» 
Stopfen und Uunltkickereien. 

Vüvkovp. sowie andere Fabrikate von NSHmaschinen. 
RePargilure« aller Systeme und Fabrikate von NSH» 

Maschinen und Fahrräde.n prompt und billigst. 
LchGer von Vestandteilen für alle Näbmaschinen u. Fahr» 

rädern, sowie Nadeln und Gele. 

VerkaMo'al «nd Fabrikälailtr: BetrinM nl. l? 

Zollvermittlung 
be^orot pönktlichft un bMtpst 

S.6-A/M»r 
SpebNione-llnternedmen Marlbor 

Lwbilana 
Fein gemahlene» deutsche» 

in papiergewebe-SScken, ganze Waggon» sowie in kleineren 
Mengen billigst zu Kaden. 

Anton Xoneft tn drug. MNnsko ulka 2Z 

tllr ^oriiiesva ol. i 

Ie»L»Lt A»»Ä v«rlra.«tt 

M Hilm. M 
unä «lls 5onstl8eo Oetresäe» vnä lVl»lllprockuktv. 

5tets prompte ̂ »re für p»s. 
slve Vexeväen am l^xer. 

lolOpkon 19—S1. : Kor»n» 

?II!S>SN? «zz 

Qospiö. Vrkovins. pitomoka. 

Kripps u. 
Xstsrrk« 

i^Uvloksnbsi'ger 

tmms UNll 
!<oii8tsntinquklls 

T««N!ie 

:::Gpeötteme::: 
mit nachweisbar längerer Praxis iii der internationalen 
Expedition, nur erstklassige RrSfte als Abte lunnsleitsr ge^ 
sucht. Beherrschung der deutschen und womöglich lerbo« 
troatilchen Sprache Bedingung. Gffer'e erbeten an Spcd» 
tionssllma Karl Brenners Veoqrad. 1045 

sei^uncz^i?i^e 

unci 
«n  g ro»  98SK 

offer,vr»n biNixet: ^ 

i-!»sict«!s«kti«ngv8vll. 
sciiUtt it),' »^»sitszf-o. 

cjukta lmct LSeko» 

.luriiiiSsv» u!><!» S. 

» 

S 

s 

V/e/ ^/«SLF/A/5 



«-Ite? 

Meiner Anzeiger. 
«»«»»»W»»»»»»U»»»WO 

verlchtede»«» 
«»»»»»»»»»»»»»»»»»« 

Vi«»ew«terricht in Ma^chw« 
»«tre'bev». St no^raphie. 
Üolwno Rechnen« Vorre'po» n< 
«»keilt M W. Maribor. Rretova 
«lkc-, svaise'kroke). 9'<Z 

Besitz. beNebenb >v» stk-lder. 
W»inga?te«. vbstgariei u. Wold. 
VrnS R. Ansr Vlnsioneen» 
Exveditio» Z Gvsckk, Mar« bor. 
Elovknska »liea IS« 1034 

»»»»»»»»H»»»»»»»»»» 

g« Kaufe« gesucht 

!»»»«» 
Gutflehendes Gemischtwarenge« 
schäf^ EckgesckiÄft. mit zwei Aus­
laden, zwei Magazinen, ö Mi-
nuten oom Qauvtvlatz. sehr ge-
viqnet für (^igros. ist unter ^ 
fllinstijien Vedinflungen vom 
Hauseigentümer zu verpachten. 
Gefl. Anträge unter .,ik0V" an 
die Perm. ' ll)64^ 

Achtung,! ^n der Strma ulica 
11: „Goftilra pri DravSN brvl"-
jeden Samstaq und Sonntag! 
Bratwürste, jeden Tag Haus-
Celchwürste. Im Ausschank Or. ^ 
Vilttenberqer vr. Liter 32.—,! 
Banater per Liter lk 18.—, und 
Dalmatiner per Liter ü R.—. 

W91 

'^rove« disvoni re, 
fin nzitre jed-m qnttra^'ndpn Ge. 
s<t Akt. Ant Ajie „Kopital" ai» Ve?'' 
valtung. UAZ 

O»»»»«a«»»»«»»»»GM» 

»lein » Ha«^ M't Garten v:ld 
Feld wird m p chten qesuckt ' 
Anträge unter ..Pal^tuug- cin 
Lerw. 1l)5O 

Villa in Marii or, Luxusobjekt. ^ 
sosort zu verlaufen E,«fauche 
Käufer wollen Anfrage unter 
.Villa an die Vw 1<>6Z 

Ein ,;wcl Stock hohes Wohn­
haus» sonniciliqe Laqe. mit prS-
i;ercn Wohnungen, steuer- und 
peweindt'ttmlaaenfrei. ist um 

Tin. zn verkallfcn. ^mc» 
tanova ulica 5^)^^ 

Ein zwei Stock lioke? EilhauS 
Gastliaus oder aurb anderes 

ncc'ianpt. ist iin' 
Tinar zu verkaufen. Lmetann. 
va ulira K9. 6?V 

HavSverkanf. In Do nja Len« 
dava an der Harptsiro^e, viNen-! 
artig qe'au<. mit ^ Wodn'im-I 
vern. mit all'n nöliiZen Nrben.. 

rlumen. mit eisiener GaSbeleuch» 
tlugSanlage, mit FreKkow»tttden 
m»i Fenstt^rmalerei und eiiem im 
Gartcn gelegenen grozen Panzlei.^ 
qebi.'uÄe mit e n'M großen Ztekn» 
mctrigen und L kleineren Zimmern 
famt einem Luitbaufe im «karten. 
SSmU'cheS im be ten Vaumftan?e. 
ist glt'ich be ieh^ar, fofort i«»S 
freier 'i'and zn verkaufen Anfraq 
und NntrSge iind richte« an 
l!»ie Aan ler des vidvokoteu Dr. > 
Armi« Straßer in Doln« Lendava.! 

- 9t'? j 

Ein guterhalteneS^HauS in der 
Stadt ist sofort zu verkaufen. 
4 Wohnungen, ist geeignet fi^r 
GreiZlerei, auch ist ein Garten 
dabei. Anzusragcn Eiscnstrasze 
IS, l. Stock. 1067. 

Ein guterhilteneS ^««enfadr» 
rad m knnfen geiucht, ^li.traqe 
unter «Vamenrad^ «m vw. 

Tthm »woge m.t Laufgewicht, 
ev'nt. Mondwage zu kciuken ge-
stlcht. Ssf, P eSernova u.ica 1. 

Gvmmial»fAlle kaust Gumm » 
firma Jiije» Moravee, Marik'"' 
Klovenska ulica 6. I lZi 

« » » » » « » » » » » » » » » » » »  

Z» »erKausen 
I»v»«»»»»»»«»»»»»»» 

Achtung! Vertause zu tief er--
mäsiigten Preisen: Eleqantcn 
Stadtpelz, Rcisepelz, Pe!.',rocke, 
Pelzfttttcr, Pclzboa, LederrÜcke. 
Wintermäntel. Stutzer, Kostü­
me, Ueberj^ickcu, H.'rrcnniizüg!?, 
Salonanzüge, .Hüte, Schuhe und 
Stiesel, Gäl^schsn. Gamasche.'. 
Trikotwnsc'^ic, Halskrägc'n, vcr^ 
schicdcne Teppiche, Vilder und 
Spiegel. Operngläser. Granuno-
phon, Photograph, Streichzith.. 
Clegiezither. Pendeluhren, sil­
berne tt. goldene Taschenuhrc-.1. 
Perlenhalskette, Ringe, Ohr-
ringe. ?lrmbänder, Äklenlastt)e, 
Jagdtasche, Bettt'otzen, Pserde» 
kotzen und Verschiedenes. I. 
Schmidl, Koroska cesm 18, 1. 
Stock. 

Eine kjährige Stute, sehlersrci, 
ein Mhrig. Wallach, verlasjlich, 
eine Ziährige Zuchtkall'ii! wegen 
Futtermangel sofort bjllig zu 
rerkanssn bei Zosef Liclc'g, Sl. 

Eleganter hslll>^iedec!ter ^tvvi' 
fpiinnrr mit eeltichien, Wwie 
ein neuer und iiiuilchi.'l-
wagen, nalur nnd zu verkauken 
Smetanov!i ulica t>v. tiJ0 

Schöner Vesttz» ebene Lage, mit 
. Safthaus, Fleisch lauerei^ Etal« 

Innqen und Schlachtbrücke, acht 
Joch Erund «t. 

Große» G<fchSftOha«s, geeig. 
f. industrielle Unter, ehmunstw. 
Banten usw. . Illlt 

GeschitftSha«O» große Entwlck« 
lungSmvglichkett da Lagerplatz» 
MagaMe vortsande» 

Vtlle« beim Park, komfortable 
Wohnungen eo. bald be^iehb.ir 

Vi»fa«Ute«»»n»s, «ahni»of. 
nähe, mit jlti^önem Garten 

Vefitz. fehr ertragreich an Obst. 
wmt it^ieh, lernte .'ik 

»»h««tttzlss, starke Wasseltraft 
famt Grund 

Tauschodjette- reichlich. 
«-locht: 

A«r««ftalt, Itouf, Pacht oder 
Tausch 

Haus nahe b. Ltadt, mit Uert. 
ftätten. Magazin! fi!r mittelgr. 

Industriebetrieb 
AeeUttAtiihur«« in 
««»ibOt. GoSPysla «Uea Sd^ 

MaSkenkostiiln«, (^arlekin. B?is' 
nalin, TirndUpsuime. s6^5ne 
Seidi-ntoisetsen, Aleider, 
^äche'r. elegauler ncu' 
er l^'moti'.l.)an.^lig. '^^^irenfelli'or-
leger, antiker eingelegter!^iaslen. 
antike Boticn. Saloniisch. ver-
jchied.'ne '^chlnziinmerml^'l'el il. 
Schlafdiwan, Frisiertisch, ele­
gante Plüschkouosrtdeckcn, Spit-
zsnvorhänge. Schc:swo!lvors?nn' 
ge. Äiudertuchent. !^-ederpoIster, 
Leibwäsche, Tilciiwäschc'. Bett-
Wäsche, Unterro.is, Schürzen, so-
wie Kasfeegarnitliren, Bierser-
vife, sap^inischeS Teeiewic^'. ei­
ne Schreibtlschgarnitur. Vulter-
dose, ^'^nckerdose, Kttchentörbchen 
und Tischplatte, Schmuckkossette, 
silberye^j Tischbesteck. silberne 
^risiergl^rnitur. Sofa^^lsler n:id 
.'^irsckledcrrol ster. ch leder-
lelntuch, Noten. Nt^mnne. Ver­
schiedenes verkauft I. Schmidl, 
Aoroskil cesia 18, I. St. l 

Drogerie in elneni der schönsten 
Bezirke Wiens, altes, gut ein-
geisihrtes Geschäft, samt i^on-
zession. Einrichtung und ?^'arrn-
lager ist wegen ^^amilienner-
hältniisen zu verlausen. ?lnfr. 
unter Trogeric.'" an die Ver­
waltung. ll)7^ 

4 7!^teuttfessel, boideaur. zu 
verlaufen. K. ?'.'sichtigtttt>^ 
zwischen 1 und Ubr. ?ln^^nf. 
in der V^'rw. 1ll77 

EchSner Vefitz. ll) Minuten von 
P,artbor, mit Joch -w., schöner 
Viesen und Äcker, schöne» groyr» 
Wirt'chastSgebüude ist ivfort um 
S00(X> Dinar zu »erkaufe«. «n>?. 
in der verw. 

Haus - Gelegenheitskauf. Weg. 
Äbreife ist eiu .^auS samt Gar­
ten und Sodawassersabrik, aileS 
mit elektrischem betrieb, um d. 
Preis von li 1L(>.(XX» zu ver' 
kaufen. Änfr. bei Iazbez. ^lejzar 
^'va nl. :?>! (Schafsiu^rgnls, >. 
' l""'. 

Eine schöne junge Stute, feliler-
srei. englisch-arabisches Volllilut 
ruhig, zum ?p.citen oder Fakir"« 
geignet. ist zu verl^ausen. ?Infr. 
bei Maria Kollnig, Tr. Äretov.i 
ulica 4, Studenci tBi?zirtss»r.i. 

107.'. 
Singer - Ningschiff - ?iähma' 
schine und Mi^bel zu verlailf^n. 
Anfr. ^^erm. 1074 

Zu verl'aufcn weisze Seidenblufe, 
iawt anderen Blusen, duntle 
Schosl. Schuhe Nr. 37. alles sebr 
gut erhallen. ?lnsr. ü!^w. 1072 

i^)wei schöne ttinder « l^itterl»et» 
ten sind ',u verkaufen GrajÄka 
ulica 2. ?^eir. l08s^ 

?^!'rsende franko üt)erallhin zu 
»til0'Postpaketen seine griechisch. 
Zeigen um lÜ0 lv, L noblie l ̂o» 
bannisbrotj um l<^^' i<, reine 
Varimandeln um 1W iv. seinen 
gebrannten sliafsee. Mischung 
„?lromatica" um 10.1 K, Tee 
..Cevlon" Pekoe um -IW I(. --
'^iinko .'i>melak, Maribor, SlomS 
k''v trg ^)!>''',un 

LPeise», Schlafzimmer- und di­
verse Einrichtungen zu verkaufen 
Aleksandrova eesta iv, 1. St. 

10S9 
konzertzitlzer samt Kasten btl-
Iis) zu verkaufen, fowie Mn FO-
mllienfchmuck. Tvorniska cesta 4 
iWerkstättenstrage), Stock, T. 
7^ 1006 
800 Liter gutt'r Jfabellawein ab 
zugeben Spodnje Radvanje 53. 

- 1096 

Heu, ballenweise, im Groszen 
verkauft Gutsvcrwaltung Burg« 
Weierhof. logI 

Moderner Anzug sowie elegan« 
ter Mantel zu verkaufen. Änkr. 
in der Verw. 1000 

1 Wandspiegel» 1 Kindertisckierl, 
1 Kinderplüfchmantel. 1 Paar 
Tamenhalbschuhe ?Zr. ."ll zu ver­
kaufen Fraustaudnerstra^e 1i^, 
Pobetsch. 1035 

Gekegenheltskanf! CinstockigeZ 
C'ckhllus, 4 Volinungen, se 2 
?imlner. Küche iinK Speis. — 
Wirtsrliaftsaebände, gros;. Abst­
und Gemüsegarten, im Be­
zirk Maribc'rs an Sellisstäufer 
vreiämert -u verk.!usen. Aor. iu 
der Verw. l lOi 

Achflfmolfe. t8 Kg., und Stutz-
ll^igel sKlanier) zu "«^i-kansen. 
Slomslov trg li?, l. Stock, am 
Gange ischks. 1070 

S-Hr kli'n cs. anterlialt^n^s Tvei-
fezimmer. n'.i?ietsl preiswert zu 
ver?ou^en. Ankr 80S 
AcdöneS. blqiieS Tit^kleid vreis-
mert u v''rka iken '«Inimrogen bei 
F. Pletchko, Rllvka ttsia 3.pa«t 

10<i 

Prima 'Z?p»elm»st .Hektoliter, 
»ics) Liter 1» (Lj^^'nbauweiu 
ine Montafont-rktth und zwei 

tleine en.;!. 'Lfer.>elnmme!e zu 
ver?av''!7. ''sllSkuakt ^^erw. 10t!' 
k^ett mi: k>edcrciniad, grüne 
ll.b>:rdccke u. dre-reihige «^ichkiar, 
»nonika zu vei kaufen. ILrbcnova 
u »ca 21. 10^1 

inrassj?e> "ouat alte Do-
l'ermnnnltiindin preicwert zn 
ee» lailki'n^ Psk.e 4Z. IVW 

Mctbel itbcrbranch^. wenig bo-
rützt politie te Käiicn, Bet »n 
')ia>1ztk'isj l Waichku'tl'n. Tische 
md Einsätze 'edr billiq »v 
U'beriiedl^l.ng zu veikauken Änfr 
liolovski trg L, bri der .Hau5 
me stc in im .'oo'. 

Vtffgerfäsf. r, zirka Z0l) > 
lttcr, we.n^ritt, von l''.'^''e'tollikr 
'ttlfivärtS, sind ?n Mai-ilior zu 
0t'isaufel»- l5venlU'l1 »ann betrcs-
ftndcr .^ktllrr geaiict^'t wecöen 
'ln?rage Veriv l'NS 

Junge, rcinrasi. WolfStßunde 
sind zu verlaufen. Anzufragen 
i^erw. ' low 

^iÄ^i »n derkansen? Tchwir<eZ 
Tame»famtflei» mit Jacke 
kune? und kang»r .Hsrrenüberrock, 
lanae und Breche?»Hkrr>?nhl,se, so« 
wie.Herren, und DamknMe, all?s 
kehr ant ?shast,n Ankraien von 
ll Uür ^ormitt^> bei H'>ff' 

manu, ^-jioiftrsva ulica S, Z. St. 
I t l l  

5^ottÜM zu vt?r'^u'en. 
?ir .l iova ulica 2S, Sckn?i-
bcr^u ' l10!> 

?keueH Tetdenkleid nl vcrkau en 
Mi^ ski ul'ca ^2. »art. 110^' 

Weint'artstölte b t abzugeben 
A. Lö'chnigg. Ss. Lovrene n. P. 

1129 

Viedermeieveinrichtung und 
vraibtvi'sker Kristall«liter. diverl-
^1' vbeliiücke. Vilder ete täl,lich 
von 10—12 und 15,-17 Uhr 
Zsn ens.'a ulica S, 1. St. Buri^. 
gaffe. 1123 

'iompl. schöne» Zchlafz'mmer 
ist billig zu versa Äuzr tto-
p'a^irva 6, pur», rechiz. 
l^i'I^ndsiafse. 
^infpLnnerwagcn mlt Tack 
neu, zu verkntisin. Lmhartova 
uiica 1^^. Leuaugaise. lO^u 

! schwarzes >-^<identleiv, uru, 
mvdclnst au5 u«khr?rc 
i^l eu. graie Halbschul?e I-j?, 
yerrekjchuize 4Z zu v^rkauien. 
^acijanelj?va ulica 17. t. Stock 

«affec« u»»d Teeschauk in 
Graz. 1 Vast-, ' tfitr»!;lmmer. 
-tu che, 1 Schlaf UNI wer, 1 !^abi' 
nett ^aml !>nvlntar und ltou 
>^,j'on ist familitnha'lier svfvrt 
..IN ^ ju^. W zu rer» 
taufen und losoU bej^iehl^r. Adr 
Aroz. EitkLde»l)incilftr 1«> 11:/.: 

illeuer Herrenanzug preiSuiclt 
.'u vttkaulen. ulica 1 
.^cf. 1. '^tock. 11'.."» 

<jier nettt.' für eiue,, 
g r S v e r e a / u  z u  v e i  k a u f e n .  
Pobre le, '.'^^sipna uti^a t5, 
Tamnigasse. - Nl'^ 

Schöiiec, Holser Kinderwagen 
«orbliegewagen samt Matratze, 
sehr lliiütg z»l verkaufen. A^kcr^ 
ceva ulic:^ v, li. Stock, Carueri« 
strafe . lU.'l 
Eiseiuc Haudkafsa mit Äehein»« 
fach, zum anschraudeu, verkäusUch. 
!?lu^ Gesl. anzulrozkn Aorbge« 
ichäft Trg fvobode, Sosieuplap 

NU 

Vetbftnhl, 1 Paar ^^auitschul^e 
Nr. 3?. 1 Paar Ledcrgamalchen 
^u verkanfen. ?lufr. Perm. 1l1t> 

Neues Ethlafzimmer. innen n. 
ouf-en politiett. Klubgarnitur, 
gro^e Küchenetnrichtung. noch un-
gestrichen, braunes Pferdebrust« 
»»eschirr. Spk,sez>mlnerdiwan zu 
verkaufen, «vr. V t«. 113« 

Lichtes Uldl«fz,mmer m» 
Tpietiel und S)^a»mor lult? uud 
eine !1ithtr ,u ve» kante„ rlnir 
Trzavk" 

^aft neu'r Herrenulster billig 
'U verkauszn. Ciril Metod-^va 
nlica 18. 1. St. !. 6. U.?t 

»»»«»»«»»»»»»»»»>»» 

Z« vermieten 
» » » » » » o » » » » » » » » « « » »  

Tausckie meine Wohnung mit Z 
Zimmern und Küche, sonnsei--
tkg. in Sludcnci, mit einer Eben­
solchen in der inneren Sft,dt. 
Nntr^c't' unter „Stal'lviertel" an 
die Verw. 107s, 

g« mislen gel»6>l 

?^ntelligcnt-r surger Mann suäit 
»Limmer für su^ndi!>. e'e t'icll mit 
^^orpfleanng. 'Vnt^'. u>t. .Befchei» 
dencr Wiencr^ au '^jer.v. 1112 

>»»»»»»«»»»»,»»,»»> 

Stellengesuche 
»»»»»»»»»»»o«»»»»,» 

J^-ielligcute Witiv. im 
ickien und in de»' L^andmlrt'ck'i^s« 
ehr gut bewit'.k'ert die ke ne 
Vrbciit scheut, witu cht auf e ne 
Lond^virtkcdoit ober m e.lleinsteh 
Herrn olS Wirlichakteriu unter-
.ukom!ne i. ̂ us lzrlften unt Z^iakl' 
an die '-erw. 

Orkonom. (Fakirs alt. ledig 
m t lanvroirtschokili'hkc P cxis 
lücbt'a in Nieatichs. Oiiü- uns 
Weinbau, 'pricht itowen s iz unv 
drutsctz. derzeit gleicher Siel, 
luttg, jufdt seineu Post n zu äa-
Vera. Gesl. '"utrL^e ci>etei: u-U. 
„I .Hummer -ls)", postrcftattt? 
Piuj. 75^ 

Barlere» Gefunde» 

Verloren eine Tamenarmband-
ubr von Marihor nacki St. Ilj 
am 2. '^ebcr l9Ll nachmittags. 
Der r'''^siche Finder erhält hohe 
Belohnung. Abzugeben bei ^^ina 
''^ausuninintier, Nazlagona ul. 

S. St. Vor ?lnkauf wird ge­
warnt. l0!^2 

Korrespondenz 

?xntcMqentcs Z^räulciu niit 
k(>.0s>l) y. l!?arvcrmö.^e!: sucht 
B kann^schift mit btsstren 
anqe^t'llteu.^i^rru B^bibeimter 
beiorzuit. Autr. unt. .Jnlrilig-nt' 
an die Berw 11Z.'> 

Vir besorgen 10^7 

utld su^'I^en nur mit ersiklas? 
nc^on .Firmen V^rbin'^una. 
IllSs Vrvck ^ Svhni^ 
Kvvitl a d. Doi'ciu, ̂ anat. 

.I^ovinol' 
st ss'g. in Flaschco. -

„paslo!" 
jcst ilt Blechdosen, qarantierh 
ben? MetallpuiMittel. ei'^^?ucsß 
F. Vlevnik. Etlje. 

110.̂ . 

MAAÄZLie Zw 

AnnvKesn 
in i^LitUliqen oder <ka!endern, s» 
er paren Sie Mühe. Zeit und Geld, 
lvenn Sie sich an deS alte erfahrene 

Anitoneenbür» 

»i.oci«ne« 
Zagreb, IurjevSka nl. !?t wanden. 

Telephon 21—6Z. 
Vorschläge kofienlo». ^ 

Iungsv Mädchen, das erst auZ-
gcl rut bat, wüiischt alt Anson^^S-
«kylliiii b.'l eiue: D.>!ucaschnelö e« 
»in «uterzu'ommcu. Ädrelse in d 
Äern». 1117 
Äcltercr nra^tiscr^er l^elonom 
sucht S.e^e <?!-? bei 
ein.'^m klcinert'n Glil oster giö-
s^er^r Wirt?chasl. auch kaiiti^niv-
ruhig. erb. an die 
wattung. 107.'^ 

junger Mann. cZücnliönciler, 
siom^'nii6»,uud deun'ch spreciu'nst. 
sucht 5lel!'' als Perkänser oder 
Mag^^zineilr. . Autr-'ige unter 
„Eisenbändler" an Vm., 

Vä'^rriiehilse. der deutschen u. 
slowenischen Svr/iciie niächtig, 
sucht Posten als Vorarbeiicr od. 
"ü^elri^böleiter. Adr. L. Petrin, 
.'»ionsice. ll)>.' 
Geprüfter Ckluusfeur, dv slo« 
weui'chen »lud deutschen Sl'm 
ci'e ?nii^1ilio, sucht ^o't^'U in 'Vvn-
nb r ^'d?r auswärt!?. 'Adr. L. 
P<''trli'., !^tonjiu'. l0^'l 

>»«»»«»»«»»»»»»»»»» 

oziene SieNen 
o»«»»»»»»»»»«»»«»»» 

tZitt L'bermüNer wi'^d in einer 
'iSal'kU'.nitble aufgenommen^. Le. 
bige Neslektanten habe,» t?orzu^. 
Ädiesje in der -lZera». 10^0 

iverläßltcher Kntf i)er wird auf« 
genommen. Le^'irsat'nk Nntvn 
Badls Nachfi. Maribvr. 110l; 
Praktikant» der deutsche:, . uud 
sltuvenischen Sprache in Wort u. 
Tchrist mächtig, mit Bürger« od 
Handel ^lchulbil nng wird aufge 
nvmmcn. <?orzufteUeir bei I. 
Mahorko, drui^ba z o. z., Mo» 
ribor. Sloveu»ka ul 8. N2l 

l4 3 1 ?bi, LStMl! .^nlÄSsern LQ^vi> 

einen (Zssmvtvr Kar kid^uZederi 

Misridorsks tisksms c!, jurLiöev^^ u!. 4 

kUMWltt 

wudg.zsuchk.SpezitüilLin t^edo-
t^enell Möbeln, guker Organisaior. 

Es wird nur aus erstklassige, ei'sal)iene 
Krasl resleliiiert. Osserle nebst Referenzen ^u 

richten an die Jugoslavische Baick, Zagreb, SKS. 

m,d ttöertlei'iue ab N7agg0t! in ^üdstciermar? dis iOk> 
gesunde, tcci-tnsch vetwenddarc 

U.  ̂

t5in Lehriunge oder l'elniuäd 
cheu u'ird ausg^uommeii iu der 
Stinn'idcrei Ä^o.^ic, Tatteuiiacho 
va ulica. l07i 
lttiuderloses lkhepaur sucht Be 
dieuerin, bekoiumt ^ost. T^ra-
zova ulica tt, 1. Ct. r. l0°v 

Viickerlehrltttg wird uusgenom 
w'u e s«' n.lltt 

Wsrcriv? ,i^!t l?rc:5<:n<,abe prs Ixttbikmeter o' . 
stolzes und iseiusten Durchmesser tind ?lngc»'v<? der 
station ttud ^>'ilpunkt ^er Uelicra^ide sind zu richten an die 
l.^'srweiltttng des Blcittes unter .1^0 !Oc»ggon". Kaufe aucb 

fchla^^baren NaÄ^ll'ol^rvald in der Z)ali»xst<zt!Stl. 

RZ.KMS 

kioc?i-
pfims 

lZukiUtSt 

sekniitrEifs VVsrs 

iibsrsii srkältliek 'MW 

^fst« kfvstisesi« Tslsrn!', 

lV!. Esvrilovic smovi ci. 6. 

petnnjs 

onkurrenilos! 
garantiert reine ^pjritu^-j?reßl^eft.', besle Triebe 
kraft, tft st'ittöig zu hnl'en bei Joh. Rvtz 
(^lavni tra .?. >^ä.i!icl'cr j?os!velsand nach 

cis?»'« ^^ici tttngen ^—->7^ 

Gägeletter 

l1^0 

wird gesttch! unlel 
sehr fluten Bedins 
ciunpcn für kleinere 

Sä^ie mit Industrie, welche einzu!ül)ren 
(Ss wird nur aus erstlilassiqe und zuverlässige 
.straft resletilierl mtl qeniiqender Prtiris in 
Weichdolz und die L)olzvert)ältnisse in Süd-
s'eiernmrli. Osserle unter Anqabe der Getialts-
ulisprüche und Beschreilzung der distierisien 
Prarts und Kljt)e der L^aution sind unter 
„Z^g^a lil- an die Derw. d. Bl. zu richten. 
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^ugosssvsnskl Krsmenszkv zesvorii L» ismlls i slsktflku «t. «I.. 2»gs«b. losl 

>»»» 
«««« 7. Februar t92t:::: »««» 

«««« t0. Februar t92t »O»« 
«««ch Marlborskl Bloskop. 

Die Aortsktzuna de» kolossale» Amerttanep Spochefitm» 

Königin des ArwÄöeö °». Das Kind des Mondes 
?. Epoche. 7 Mle. ASHeres besagen die Maueran'chlSge. 2. Epoche. 7 Akle. 

Spargelpflamer̂  
und Rebenveredlungen ha» zu verka«fen ßOlksvl Kovaölö, 

Gastwirt und Besitzer, St. Peter bei Ma^'bor. 1098 

in de? Stadt zu mieten oder 
ablöien gesucht. Anträge untc»? 
^Magazin" an Verw. 971 

ÄÜÜtl» Ii«» 0WjIIH-«>I«IMl»M 
: stobi«?»», gss?, Hknemttthi Z! ! 

bielek sleks erstklassige Neuheilen in großer Auswahl. 

Einige Waqyon 

Wintkr-Tafelobst 
5 Aaggon wÄ55hW5Z''er plZma 

sofoit vcrsadbar. zu oe>?cntfe»f. 91t 
!Lb^handluna HiöttitO. I^oro-fa c^<?a 128 sl^ärntnerstr.) 

Dort'elbst kleinere Partie Ntt?ss abzuosden. 

lilZÄlllüill'llW 
prima srarko Maribor ein'qe Waixion qepen prompte 
sscissa w-e Uebcrnihme zu kaufen flfsucht. Aeußeist- Offerte an 

obßSandlimg SöwIP, M«!»« 
Kowsko «fto. losZ 

Weichholz, in anerllannk Mlem AnslriÄ. solange der Vorrat reichl, zu ganz 
bedeuiend herabgesehen Preisen bei 

Kar! Wesiak, Marlbor, Wsanöi-ovaceftaiy 

LS»?? 

?»««««> »t» «. «»d »»««»««« »»« «. K«bt»ar tm 
»«fth««!« tzrmth«-. ?r«,»»»««»v« «lie« > 

B^vivzers«? 
verbunden m» Krapftnfthmaus. 

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei, verlängerte Sperrstunde. 
Allbekannt» vorzügliche Uilchs und Gstränke. 

Recht zahlreichen Besuch erwarten Iyß5 
Vivzen» «Id AlOsefine Pt«Oi«e, Saflwirj^ 

»U M IlSin. 
wenn Sie nicht glauben wollen, daß »Gch«0Ü"-Och»h« 
creme die teste, welche in jedem Geschäft zu haben ist. 

S NN og den 6. Fedruar i'N Gufchaus 
Vfchunöer, I^advanj? 

Amst- Ni> i^rschüsAiiss 
«it Tckiizuvterbaltung 1s>83 Eintritt fre^. 

»Kalt^ohin!" ?lm Faschingsonnlag imd Dienstag zur 

„LostlwI UZZKÄN" 

Wir offerieren 
in Äoofkb heute elnqetroffen prompt 

gstikdüf« 3 Wiaaon garanliert 

i3oprozentlges "" 

amerikanisches 

Heu, W 
200 Melerzenkner, hak abzugeben Schloh Sailen« 
sleln, Post Slovenjigradec. ,>« 

^inhartova nlica (^^enauiasjt) !0I4 
Sionzert. verbunden mtt W ^rslschmaus. pnma ^rainerivürsle. vor^ 
zügUche Leber-, Brat« und Vlutwiirste. .Aucha^ar.'' Für Nalur-, 
alte und neue l?u!kenberqer» und Is'ukalewel'w?me wird lz?s!cns 
ge^okgl.Um MlreichenZvspruch bittet ercicbenj! .'^nqoliö.'. ^ ^ ' 
^ ^ ^ ^ ' m Trommeln zu zirka ZOO Kilo ln ganzen Waggon-

Ack-Natron 
ladungen oder in kleineren Partien, 

Osserie sind ein,uholen: In Iaxired bei Nilwlaus 
Weieooklv >» ! nl Fri'yllodll, Dirclilor der „OrionI", Chemische Induslrle-
aibi mkwcn o-rehsltnKilnden hSll.bediinnt. dal, ich mein ltt und Kandcls-A><N., Kokl Royal, Zimmer Nr. 2; In 

Äerrenkleiötr^esl^üst ^ Novilad k-i Jose? Czinner. Dlmavska ulica 9, Vev 

von der Slovenska ulica 20 in die l07S 

Koroska cefta Nr. 70 
oerlegt t)abe und nach wie vor t>enu1l)I seln werde, 
meine y t. Kunden aufs kette zu bedienen. — Autzer 
Anlertiqunq von .^errent^leidera nach Mak net)me ich 
auch Kleider zum Ausbeslern und Putzen entgegen. 

Aoctiachlunf9voll 
s?re»z Vchrimvf, Schneid^rmeisler. Aoroska cesla 70. 

! S«, 

lreler der „vrienl", Chem. Induslrie» u. Kandels A.-V. 

Geschäfts»Anzeige. 
Httbre «ich dein P. T. VubNkiim »«könnt ,« «??>«». h«» 
ich mit so. Unnn i9Zl I« »rj«»«»« 

«Ii« », ein« 

Duchblndere». Kortonaaen-, Nelse?offer. 
und Vaplersäcke Erzeugung 

'öffnet habe. Es wiid mein Veftlebm sein, turch solide 
A.beit und h'll. Preije meinen Kund-nkret« auf das beste zu. 
sliedevzusteVen und bitte um' geneigte AustiSge. Ho i.cichicnd 

L. Förster 
NuchbtnSeret. Karkonage».. «eisekoffer. «»d Pfp errücks» 
Erzeugung» ^rAnndyr?« ar»«vee»a «tte« » (rotes Kta«,). 

Zag«»« «adoant»»« eefl«. 57V'» 

)?lltoben2inlnotoi' 
«»» 
«a« 

K ?5.. mit Kühler und ventila«c» 
'enzln. und OslbehStter, komplett. ,el: 

wenig gebrauch», in'tadello'em Zustande 
zu verkaufen. Anfragen an die 

Kaufen Gplelwar 
^ und Osterartikel 
Vff rle und Nusl . endung n «S n«n ge, chl«t w»rd«n an 

Kran, GchwS'tzU u. Co. Api««n. lwHlssl» Siovensra Bistriea. 

ltdkmiÄmt Lsllt Einlagen Ulll! 

frlktt sZllitlililis öan!!gö8l:KM ili 

llöll lcuIaiitkZtsn ökllinlsluisikli liii'ek. 

AsrZnzrZsr ksLltMptsdsnll, Klsrburg 
I ZK, 

T». VEdllK^ovsC?. 

«l»vau««tU>ck« t-chliMt«.«. e. »l«».«««. -» ä. 


